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General Voller am Tugelafluß.
Daß der seitherige — nun durch dm inzwischenin Kapstadt ein -

Ittrofftuen Lord Roberts tu seinem Oberkommando ersetzte —
^ öchstkommandierende in Südafrika, General Buller, sowohl in
Hinsicht auf seinen eigenen militärischen Namen wie auf die Lage in
Ladysmith sich zu einer nahen großen Schlacht ausgemacht hat , ist
erklärlich genug . Diesmal versucht er sein Heil in einer großen
Flankenumgehung der Burenstellnug . General Buller, so schildert
ein Mitarbeiter des „Frkf . Gen .-Anz. " die Situation, hatte am 6.
Januar die „Demonstration " bei Colenso mit den „zur Ver¬
fügung stehenden" Truppen ansgeführt. Das Gros , das er
schon Tags vorher von Chieveley nach Frere zurückbeordcrt,
marschierte von hier nach Westen ab , ans der großen
Landstraße , die in Richtung auf die Drakensberge zuerst bei
Springfielddie „kleine " Tngela überschreitet und sich dann nordwärts
zum Tugelafluß seist hinzieht, wo bei Potgietersdrift , 24 Kilometer
westlich von Colenso , eine Fähre den Verkehr von Ufer zu Ufer ver¬
mittelt . Hier am Südufer der Tngela ist Buller jetzt laut
Depesche eingetroffen und er „beherrscht" den

'
Uebergang mit seiner

Artillerie , das heißt , glaubt einen Uebergang der Feinde ans das
Südufer verhindern zu können. Die ganze Nordseite aber ist
— von Buren in festen Stellungen besetzt. Buller findet keine
Lücke , so weit er am Tugelafluß entlang auch noch marschieren
mag , immer tiefer in das Hochgebirge hinein ; überall stehen die
Buren in 8-förmigen tiefen Trnncheen , während das Borgelände
überdies noch durch Stacheldrahtzänne schwierig gemacht ist . Zwischen
Colenso und Potgietersdrift ist der einzige Unterschied der,
daß dort der französische Oberst a . D . Graf Villebois die
Pionierarbeiten geleitet hat, während hier deutsche Offi¬
ziere ihren sachverständigen Rat bei der Anlage des Vertheidignngs-
abschnittes gegeben haben .

Während die Buren östlich von Colenso in so starker Zahl auf
dem Südufer des Tugelaflusses im Bezirk Weenen vorgerückt sind,
daß hier selbst der geringste Versuch einer Umgehung sofort erstickt
werden könnte, haben sie nach Westen zu auf dem Nordufer des

lusses von der Bulwerbrücke an bis zur Potgietersdrift und darüber
maus acht Vorpostenkompagnien stehen , die durch Flaggen- , Fener-

nnd Sonnenblicksignale , durch Stafettenreiter und Melderadfahrer
die Verbindung unter einander aufrecht erhalten. Die Straße
von Colenso nach Potgietersdrift über Onderbroek ist gut .
In wenigen Stunden kann die Gesammtmacht der
Buren von einem zum anderen Ort geworfen werden . Ueber die
Beweglichkeit der Buren sollte man sich jetzt doch keiner Täuschung
mehr hingeben. Wenn in der ans die Mobilmachung am 11 . Oktober
folgenden einen Nacht das Boshof-Kommando einen Gewaltritt von
112 Kilometern fertig brachte und so durch sein überraschendes
Auftauchen im Betschuanaland von vornherein die Engländer dort
festlegte , bann sind die 24 Kilometer hier am Tugelafluß für die
Buren nur ein Katzensprung. Das Gelände an der Drift , wo
Buller jetzt steht, ist dem bei Colenso ganz ähnlich. Tief zwischen
scharfgeschnittenen Ufern braust der Fluß dahin ; auf der Nordscitc
aber beherrschen klippenreiche Berge die Lage . Wir halten cs für
möglich , daß die Buren Buller dort über den Jlitß lassen, um ihn
dann nach Westen abzudräugen , immer tiefer' in die wilde Landschaft
der Draskenberge hinein .

Aber auch ein Festhalten am Tugelafluß selbst wäre leichter,
als offenbar Buller es sich denkt . Schon die nächsten Tage können
die Nachricht bringen , daß die Vorgänge bei Colenso vom 15 . De¬
zember sich hier von neuem genait in derselben Form abgespielt
haben : Versuch , den Uebergang zu forciren - - Todtenstille in den
Schützengräben der Buren — plötzliches , überwältigendes Feuer aus

tausend Schlünden — regelloser, fluchtartiger Rückzug der Briten.
Wir halten die Lage der Briten in Natal durch den jetzigen Seiten-
abmarsch Bullers für nicht im Geringsten gebessert. Wir vermnthen
auch nicht strategische , sondern psychologische Gründe hinter dieser
Bewegung . Zn einem erneuten Angriff ans die Stellungen hinter
Colenso

'
waren die Söldner Bullers nicht mehr zu bewegen.

Höchstens die Vorspiegelung , eine Flankenbewegung sei gefahrloser ,
konnte ihnen genügend Courage geben , überhaupt wieder eine Aktion
zu unternehmen . Wie sagt doch der alte Fritz ? „ Bei eitler ver¬
lorenen Bataille ist das Schlimmste nicht der Verlust von ein paar
tausend Mann (die ja ailch der Sieger verliert ), sondern .

das
Deconragement , so darauf folget " . Eins möchten wir nur wissen;
wo das starke Bnrenkommaudo sich befindet , das in der vorigen
Woche bei Springfield stand, an der kleinen Tilgela. Im Kampfe
znrückgedräugt ist e§ nicht ; sollte es nach Süden ausgnvichen sein,
nm Buller passieren zu lassen und cs dann unter zwei Feuer zu
nehmen ?

Ueber P o t g i e t e r s Drift , die Furt durch den Tngela ,
an der General Buller am 11 . Januar angelangt war und durch die
er offenbar den Uebergang erzwingen wollte, schreibt der Köln. Z . ein
Kenner des Landes folgendes :

„Die durch den Umgehungsversuch des Generals Buller nach
Westen über Springfield in den Vordergrund des Interesses tretende
Furt durch den Tngela bei Potgieters Farm, allgemein Potgieters
Drift genannt, ist eine der gefährlichsten in ganz Natal. ' Bis ganz
kurz vor dem ungemein steil abfallenden Einstieg zum Fluß ahnt der
unbefangene reisende Fremdling überhaupt nichts vom Vorhanden¬
sein eines Stromes . Häufig sind nämlich die Ufer der Flüffe un¬
mittelbar am Rande höher als das weiter abliegende Gelände und
bilden so gewisiermaßen natürliche Dämme. Bei ganz besonders
hohem Wasserstande steigt 'der Fluß aber über diese hinweg, und
lagert den mitgesührtenSand und Schlamm anf§ neue auf den Ufer -
räntern , ab , sie so abermals etwas erhöhend . Anstatt nun, wie man
beim Herannahen erwarten sollte, eine weitere Erhöhung zu über¬
schreiten, sieht man sich, gradezn erschreckt , vor einem sich plötzlich
öffnenden gähnenden , so außerordentlich steil auf steiniger zerrissener
Straße hindurch führenden Einschnitt , daß man nur noch, kurz ent¬
schlossen , die Pferde mit Gewalt zurückhalten und die Bremse des
Gefährts so scharf wie möglich anziehen kann . . Ein Zurück gibt es
kaum ! Im nächtlichen Dunkel diese Furt durchfahren zu müssen ,
macht auch die Pulse eines sonst beherzten Mannes höher schlagen .
Dort unten, 12 Meter tiefer , rauscht bei niederm Wafferstand ein
Fluß von etwa der halben Breite des Rheines mit einer grwdezu un¬
heimlichen Stromgeschwindigkeit vorüber . Gegen sie ist die unserer
heimische Flüffe als harmlos zu bezeichnen . Der Kenner dieser Drift
bat bei Tage an bestimmten , am Ufer des Flusses liegenden großen
Felssteincn ein Merkmal über die Höhe des Wasserstandes,
Nachts wird er sich bei den auf dem nörd¬
lichen Ufer wohnenden Kaisern oder auf Potgieters Farm
die am südlichen Ufer liegt , über den Stand des Flusses Auskunft
einholen . Im Flußbett selbst liegen große und kleine Felsblöcke ,
von denen man im Sommer erst Kenntniß erhält , wenn die Räder
des Gefährtes sie überklettern , zu sehen sind sie in dem lehmig ge¬
färbten Wasser nicht. Die Fahrbahn ist auch keine grade Ver¬
bindung zwischen der Einfahrt - und Ausfahrtsrampe , sondern bildet
eine große flache Felsplatte , die jedoch an jenem Boden, unmittelbar
unterhalb der Fahrbahn , einige Fuß senkrecht abfällt . Wehe dem
Leichtfertigen , der sich bei zweifelhaftem Wasserstand und wenn er
noch dazu mit dem Laufe der Fahrbahn unbekannt ist, dem Tngela

in dieser Furt anvertraute. Die Strömung würde Pferd und Wagen
hinwegwaschen oder das Gefährt müßte bei einer kleinen Abweichung
flußabwärts durch Absturz von der Platte verunglücken. Haben sich
die Buren hier auf das nördliche Ufer zurückgezogen und eine nach
General Bullers Meldung zu vermuthende provisorische Brücke (In¬
zwischen ist nur ein Fährboot daraus geworden. D . R.) stehen lassen,
so konnten sie sich ganz getrost die Arbeit des Abbrechens spare«.
„Der Fluß steigt langsam"

, sagt Buller, der langsam steigende Fluß
wird langsam abnehmen , ebenso sicher das Aobrechen der Brücke
übernehmen, die den augenblicklichen Wasserstand jedenfalls nur um
wenige Fuß übersteigt . Je mehr Feinde sie noch schnell benutzen
würden, um so lieber dürfte das den Buren sein, denn die Mause¬
falle auf dem nördlichen Ufer hat Platz für alle. Ein Zurück gäbe e>
dann abermals nicht. Oberhalb der Furt beschreibt der Tngela einen
großen Halbkreis von einigen hundert Meter Durchmesser , in dem
ein von Kafsern bewohnter Felsenhügel liegt . Dieser Hügel ist die
einzige Kuppe aus dem Nordufer in der Nähe des Flusses. Das Ge¬
lände steigt dort ganz allmählich auf mehrere Kilometer weit mit der
Straße auf Ladysmith zu an. Deckungen finden sich hier für an»
greifende Truppen nicht, mit Ausnahme der die Straße begleitenden
und stellenweise kreuzenden unwesentlichen Rinnen der Tagesge-
Wässer . Den einzigen Schutz würde die erwähnte Kuppe unmittelbar

j am Fluß bieten , wenn nicht auch ihre sämmtliche Hänge von andern
Stellen des Nordufers des vielgeschlängelten Flusses auS unter
Feuer genommen werden könnten . ES ist nicht unmöglich , daß eß
hier zu einer der interessantesten Episoden des Feldzuges kommen
wird .

"

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

16. Januar :
1738 St . Blasien verzichtet auf die Leibeigenschaft der Einung

Hauenstein gegen Zahlung von 68000 fl.
1871 Beginn der Ztägigen Schlacht an der Lisaine bei Belfort .

16. Januar :
1242 Markgraf Hermann V. von Baden in Backnang f .

Der Wörsenkönig .
Roman von Karl Ed . Klopfer .

(Nachdruck verboten .)
(53 . Fortsetzung.)

Das gab eine Bewegung , als Doktor Böheim feststellen konnte ,
kr habe sich getäuscht , als er meinte , das Leben fer schon dem Kör¬
per des bewußtlosen Schwerdtner entflohen ! Es war gegen 2 Uhr
Morgens. Die Träger , die eben kamen, den Leichnam aus dem
Hause zu schaffen, wurden weggeschickt , denn an einen Transport
des Schwerverwundeten war selbstverständlich nicht zu denken.

Der Arzt wollte nicht, daß man ans Lager des jungen Mannes
komme . Fürs erste konnte er nicht die geringste Hoffnung geben
und dann fürchtete er aufregende Szenen . Nur der Hausherr sollte
vorläufig von dem Stand der Dinge verständigt werden . Böheim
tvostte Robert mit diesem Auftrag betrauen. Aber der Knabe, der
seinen geliebten Lehrer noch keine Minute verlassen hatte, wollte jetzt
erst recht nicht von seinem Bett weichen. Ucbrigens ging er dem
Elrzt beim Derbandanlegen sehr geschickt zur Hand.

Der Diener, der nach dem Baron geschickt wurde, konnte jedoch
oogrrislicherweise nicht reinen Mund halten, er theilte die Kunde
don der Wendung im Zustande der Verletzten seinen Genossen mit,vir sammt und sondert ) noch auf waren, und so kam es, daß Slvira.

schon durch den Lärm der ankommenden Hofpitalträger aufge¬
reckt worden war und jetzt herauskam, nach der Ursache der Ke¬

in NrSznnvern ynfc Korridoren zu feg gen, ebenfalls die

Botschaft vernahm . Das wirkte auf sie , als wäre ihr selber neues
Leben geschenkt worden .

„ Er lebt ! er lebt ! " rief sie außer sich , schluchzend und lachend in
einem Athem , und niemand konnte sie hindern, nach dem Zimmer
zu laufen, in welchem sie den Patienten wußte.

Nur der Instinkt trieb sie , leise die Thür zu öffnen und an das
Lager zu treten, denn im übrigen berücksichtigte sie nichts . Sie sah
weder den Arzt, noch den Dater oder Robert, die zu Häupten und
Füßen des Bewußtlosen standen , und wenn das ganze Zimmer mit
Fremden angefüllt gewesen wäre , sie hätte von nichts gewußt, hätte
sich mit der blaffen Gestalt dort im ganzen Weltraum allein ge¬
fühlt .

Ihre plötzliche Erscheinung wirkte übrigens so überraschend,
daß die drei gar nicht daran dachten, sie zurückzuhalten .Da lag Elvira schon vor dem Bett auf den Knieen, erfaßte
sanft die Hand des Todtwunden und senkte ihre Lippen darauf.So blieb sie ohne Bewegung , als habe sie da ihre Bestimmung ge¬
funden.

Endlich war es Doktor Böheim , der Protest erhob , nicht so
sehr aus Rücksicht für den Patienten, als wegen der jungen Dame
selbst, bei der er einen schlimmen Nervenzufall befürchtete . DerBaron hob sie auf und zog sie hinweg ins Nebenzimmer , die
Studierstube Roberts. Hier fiel ihm Elvira um den Hals und
weinw sich nochmals recht aus.

verlieren, den ihm
. gelassen hatten.

soll nur daS ? Du gebärdest dich
ja , als ob du von Sinnen wärest . Wenn die Leute nun gesehen
hätten, daß du dem Manne die Hand küssest . . ."

„ £ laß mich ! Meinst du , ich kümmere mich um die Welt ?
Uni) wenn du an meinem Verstand zweifelst — vielleicht Heist du
recht damit, aber wahnsinnig war ich nicht erst jetzt , wahnstnniigwar ich zuvor noch viel mehr , und — schlecht, schlecht , ein elender
Geschöpf, und mit Erniedrigung vor allen Mnschen dafür zu büßen ,da ? wäre noch tzik geringste Sühne ."

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 13. Jan .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse " .)
Fortsetzung der zweiten Berathung des Etats des Reichs »

amt § des Innern .
Zu Titel 10 „Herausgabe eines deutschen Handelsarchivs"

wünscht Abg . Paasche (ntl .) eine weitere Verbreitung der vom
Reichsamt des . Innern hermisgegebenen Jahresberichte über HandÄund Industrie .

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Angesichts der
beporstehciidcn Neuerung der Handelsverträge sollen die Handels-
nachrichten, insbesondere auch die authentischen Darstellungen deS
Standes der einzelnen Industrien auch den Konkurrenzländern wie
bisher unentgeltlich zugängig sein.

Auf die Anfrage des Abg . Eickhoff (fr. V.) bemerkt der
Staatssekretär , allerdings habe er dem thüringischen Ex¬
portverein zur Unterstützung des Exports des thüringischen Klein¬
gewerbes eine Dotation von 16 000 Mk. zugewiesen. Das von ihnen
eingerichtet - Musterlager m Sydney wirke nützlich für den deutschen
Export . Das sei von einer Reihe von Handelskammern anerkannt
worden.

Abg . Mülle r-Sagan (fr . Vpt .) hält diese Unterstützung füreine Benachtheiligung der konkurrirenden Kleinmdustrie.
Graf Posadowsky bestreitet dies, zumal die Unterstützungnur eine einmalige sei.
Eine Reihe von Titeln wird angenommen . Bei Kapitel 78Tüel 2 regt Eickhoff (fr . Bpt.) die Frage der Zulassung devRealabiturienten zum medizinischen Stu¬dium an .

n, ®
.
raf Posad o w sky : Ebenso wie er für die Zulassung der

^ pprobatro^ der
^

w^ ib^lichen Aerzte sei, möchte er auch viesr
Der Freiherr wollte sich losmachen, Einspruch erheben , Ver¬nunft predigen, aber sie umklammerte seinen Hals und drückt« sichan ihn, daß er kaum zu Athem kommen konnte.

n "A ^ r ! "
schluchzte sie leidenschaftlich, „wenn du deine Tochterll-b hast, so bete, bete so inbrünstig wie ich, daß er nicht stirbt, dennM halte ihn ja dann getödtet, und dann wüßte ich nur, daß ichkerne Dirnute länger leben könnte!"

. , Der Baron war starr. Er verstand noch nicht ganz , was darm Herzen der Tochter vorgegangen war, sich als Klärung eine-
schon lange gärenden Prozesses vollzogen hatte, aber er begriff, daßer nichts anderes thun konnte, als schweigen , um ihre Erregungnicht noch mehr anzuschüren . So unterdrückte er jede Erinnerungan Snoward, für den Elvira keinen Gedanken zu haben schien, und
überlistete sie durch sanfte Gewalt , mit der er sie allmählich in ihrSchlafzimmer zurückbrachte.

Dort kniete Elvira noch lange , aber nicht in tobender Ver¬
zweiflung. Ihre Lippen schickten jetzt ein heißes Gebet zum Himmelnm Rettung für den, dem alle ihre Gedanken galten, über den hin¬aus sie nichts , nichts sonst wissen wollte.

10 .
Seit dem Vormittag fegte die sensationelle Kund« von demwas sich Nachts im Hause Ellerich und am Morgen im Excelswr-palaste abgespielt hatte, wie ein Sturmwind durch die Stadt und

die Abendblätter bestätigten nicht nur alle die unglaublichen Gerüchtesondern brachten noch unerhörtere Neuigkeiten bei . Man erfuhr
jetzt, daß dieser sogenannte Mr. Snoward überhaupt gar k« nAmerikaner, sondern ein Deutscher, ein Rheinländer sei . gebomn in
derselben Stadt , wie der von ihm ermordete Döbel , der einst sck,
Jugendgespiele und Freund gewesen war. Und dieselben » raifce
die gestern den „Börsmkönig "

noch als einen Mann von fegen -
brinaendem OrganisakionSgenie feiern konnte« und heute die wider
ihn erhobenen Anklagen ohne Glosse berichteten , hatten in der nächste«
Morgenausgabe den Athem ,u einem EntrüstvngSschrrt gefunden

(FvrtsitzungfolrkTs



e.

Frage eher bejahen . Vielleicht könnte das Lateinstudium etwas ver¬
tieft , der Lehrplan ein wenig geändert werden . Er bitte aber , ihn auf
dieser Erklärung nicht festlegen zu wollen , dieselbe sei seine persön¬
liche Auffassung . Er habe den Eindruck , als ob auch die preußische
Regierung einen intransigenten Standpunkt nicht einzunehmen ge¬
denke .

Abg . S ch r a d e r (fr . Vgg .) wünscht eine weitere Erleichterung
des Frauenstudiums .

Dir Abgg . Mülle r -Sagan und R i ck e r t schließen sich dem
an . Ersterer will eine Verstärkung der Bestimmungen für das De -
terinärstudium .

Staatssekretär Graf Posadowsky meint , daß dann der
Zugang zum thierärztlichen Studium noch geringer
würde . Uebrigens erwäge man , ob man den studirten Frauen , die
unter de» derzeitigen Ueoergangsoedingungen leiden , nicht Erleichter¬
ungen bewilligen könne . (Bravo .)

Abg . O e r t e l (kons .) hält , obwohl selbst klassischer Philologe ,
daS Realgymnasium für die geeignete Vorbereitung zum medizi -
vifchen Studium .

Abg . Mülle r -Sagan meint , die Verschärfung der Beding¬
ungen zum thierärztlichcn Studium würde im Gegentheil den Zu¬
gang vermehren , da demselben dann nicht mehr das Odium der
Mindttwerthigkeit anhaften würde .

f \ - Hierauf wird eine Reihe weiterer Titel angenommen .
1 Zu Titel „Kommission für A r b e i t e r st a t i st i t“
Wünscht Abg . Reißhaus ( Soz .) , daß die Kommission sich mit
der Heimindustrie befasse . In besonders kläglichen Verhältnissen be¬
fänden sich die Arbeiter ' der thüringischen Spielwaaren sowie die
Holzarbeiter , denen die Meiningische Forstverwaltung das Arbeits¬
material verihrure . Dabei seien die Wohnungsmiethen und Nahr¬
ungsmittelpreise in jenen Gegenden außerordentlich hoch.

■* Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt : Es sei be¬
kannt , daß in der thüringischen Sprelwaarenindustrie beklagens -
werthe Zustand : herrschen ; die Regierung könne aber nur auf dem
Gebiete der Gesundheitspflege Vorgehen , auf die Preisbewegung habe
sie keinen Einfluß . Wenn die Löhne so niedrig seien , sollten doch die
Arbeiter eine andere Beschäftigung suchen . Die Staatsverwaltung
dürfe keine Geschenke machen .

Abg . Reißhaus (Soz .) erwidert : Die Negierung könne sehr
wohl einen indirekten Einfluß auf die Preise und Löhne ausüben .Die Regierung schwärme doch sonst für Seßhaftigkeit . Wie könne
llE - jetzt den Rath geben , daß die arme thüringische Arbeiterbe -
volkerung auswandern solle ? Das von der Meiningischen Verwalt¬
ung aus den Forsten gezogene Geld sein ein Blutgeld .

Vizepräsident v . F r e g e erklärt diesen Ausdruck für unzulässig .
Wg . Bebel (Soz .) führt aus : Die Ausdehnung der Arbeiter -

schutzgesetzgebung auf die Hausindustrie sei d »s einzige Mittel der
Besserung der dort herrschenden Zustände . Eine amtliche Unter -
Mchung der Zustände in der thüringischen Hausindustrie durch die
Konimission für Arbeiterstatistik sei dringend erwünscht . Redner
»iitet , dem Verlangen des Abg . Oertel auf Beschränkung der Min -
destruhezeit in der Bäckereiverordnung nicht stattzugeben . Dringend
nothwcndig sei die Einführung eines Maximalarbeitstages in dem
Gastwirthsgewcrbe .

Staatssekretär ^ Graf Posadowsky : Allerdings sei wohl
an '

zümhmen , daß die älteren Heimarbeiter nicht in der Lage seien ,
sich einem anderen Berufstzweige zuzuwenden . Sicherlich aber könne
die jüngere Generation eine andere Beschäftigung ergreifen . Wollte
atcm die Arbeiterschutzgesetzgebuntz ohne Weiteres auf die Heim¬
arbeiter ausdebnen , so würde inan diesen noch Mehr schaden wie
nützen . Die Richtung sei jedoch durchaus richtig und die Regierung
habe den besten Willen , auf dem angegebenen Wege fortzuschreiten .

Abg . Hoch (Soz . ) erörtert die Derhältnisse in der Edelmetall -
industne , die darunter leide , daß sie keine Lehrlinge finde ,

i Ein « Reihe Artikel wird angenommen .
Zu Kapitel 10 , „ Statistisches Amt "

, erinnert Abg . Rö ficke -
Dessau an das große Werk der Gewerbezählung , wozu die Staats¬
mittel garnichi angelegt worden sind . Dank gebühre den Männern ,
die das nutzbringende Werk zu Stande brachten .

Abg . Hitze (Ctr .) schließt sich dem Vorredner an . Auch der
Schriftsteller Bernstein stütze seine von der sozialdemokratischen
Parteidokirin abweichende Lehre awf die Gewerbestatistik .

Abg . Thiele (Soz .) bemängelt die Statistik über die Streiks
und Aussperrungen . Schon die Fragebogen feien verfehlt .

Direktor W o e d k e erklärt , eine vollständige Statistik sei noch
nicht erschienen , der vorliegende Bericht soll lediglich eine summarische
Übersicht bieten . Das statistische Amt thue sein Möglichstes .

Rach weiteren Bemerkungen mehrerer Abgeordneter und
Woedke ? wird eine Reihe von Titeln angenommen .
, , Zu Kapitel 12 „ Gesundheitsamt "

wünscht
kl ASg . Sch re mp f (kons .) energischere Maßregeln gegen die
Viehseuche « . Der Staatssekretär bitte , sich in dieser Frag « noch
etwas zu gedulden . Die Methode des Professor Löffler mit der
Serumbehandlung verspreche gute Erfolge . Die Untersuchung über
die Quantität des Zusatzes , das eigentliche Dirn6 zum Serum sei
« och nicht abgeschlossen .

Abg . Weiß von Hagen bedauert , daß trotz des 15jährigen
Kampfes der Regierung gegen die Maul - und Klaueuseuch : noch
nicht der geringste Erfolg zu sehen sei. Die Sperre sei zur Zeit
ganz überflüssig und schädige besonders die kleinen Besitzer .

Abg . Fürst Inn und zu Knyphauseil meint , es wäre gut ,
wenn man mit der Sperre nicht allzu streng ningehe .

Der Staatssekretär : Man müsse den Männern der Wissen¬
schaft Zeit lassen . Die Ausführung der Sperrmaßregcl sei Sache
der Polizei .

Zn Kapitel 18 „ Patentamt " beantragt Müller -Meiningen eine
Herabsetzling der Patentgebühren . Das Patentamr erziele nnnothige
lleverschüssr imb die Einnahmen überstiegen danernd die Ausgaben .
Deutschland habe die höchsten Patentgebühren der ganzen Welt . 60
bis 65 pCt . aller Patente verfallen nach zwei Jahren , nicht , weil sie
nichts taugten , fouberu weil die Erfinder zu arm sind , um die Er¬
neuerung zu bezahlen . Redner bemängelt ferner das Tempo der
Erledigung der Patente .

Der Staatssekretär erklärt : Die Behauptungen , die deutschen
Patentgebühren seien die höchsten , treffe nicht zn . In anderen Län¬
dern verfahre man nach anderen Bercchmmgsmethoden . Ein Beweis
dafür , daß Misere Patentgebühren eine durchaus angemessene Höhe
haben , liege auch darin , daß die Zahl der Patentanwälte stets in ,
Wachsen sei. Eine Herabsetzung der Patentgebühren empfehle sich
daher nicht . Pirk ivichtiger sei es , den Stand der Patentanwälte zn
reformimi .

Adß . Mbllrr - Lnisbnrgt Die Pateutgesilche seien in Folge
der » vqeftO « Sachverständigkeit der Pateiitanwälte nicht genügend
»orb « Mrt , Pr ftffkr Person stimme er rein Antragsteller zu .

Air 8bßiin »mng über den Antrag wird msgrsetzt . Eine Reihe
weitem L8Ä wird »Miioimuem

Mozarts versagt sitz d «
TSgeMchnpill

ich das Hans auf uäHsteu Dienstag 1 , Uhx..
itzlliigi bi ? EtatZ und kleinere Anlagen .

‘

Tlifleö - N n uds cha ».
Deutsches Reich .

* Die Mutter der Kaiserin . Herzogin Friedrich
von Schleswig - Holstein ist in Dresden an rechtseitiger
Brustfell -Entzündung erkrankt . Ter behandelnde Arzt ver¬
schaffte der Patientin durch Punkten etwas Erleichterung in der
Athmung .

i * * *

Berlin , 13 . Jan . Die Jabrhnndertsseste der Berliner
Hochschulen fanden heute Mittag einen glänzenden Abschluß
durch einen Festakt in der Universität , welchem der Kultnsminister
Tr . Stndt und aiidere zahlreiche Ehrenaäne beiwohnten . Die Fest¬
rede hielt Professor v . Wisamowitz - Möllendorff . Der Redner
wandte sich gegen die Willkür, ' in der kalendermäßig noth -
wendig gewordenen Aendernng den Anbruch einer neuen
Epoche zn sehen . Nicht die Ziffer bestimme den Beginn eines neilen
Jahrhunderts , sondern ein epochemachendes Ereigniß . Das nenn -
zehnte Jahrhundert begann 1789 mit dem Zusammenbruch des
alten französischen Staates , und endete 1888 mit dem Tode des
ersten deutschen Kaisers . Der Hauptinhalt des Jahrhiliiderts war
die Erhebung Dentschlgilds znr Weltmacht und die gleichzeitige Er¬
hebung Rußlands . Nach einem Rückblick ans die Errungenschaften
des 19 . Jahrhunderts spricht Redner schließlich die Hoffmmg ans ,
daß die Menschenkiiltur weiterbestehen und wachsen werde .

-- - München , 13. Jan . Die königlich bayerische Akademie der
Wissenschaften Verlieh dem Forschungsreiseildeli Eugen Wolfs die
große goldene Medaille für wissenschaftliche Verdienste .
(Das ist derselbe Forscher , der unter Caprivi aus den deut¬
schen Kolonialgebieten ans gewiesen und im Reichstag als
„ Kolonialbummler " bezeichnet wurde .)

Italien .
----- Der Papst empfing die in Rom anwesenden

Kardinale , um deren Glückwünsche zum neuen Jahre entgegen
zu nehmen . Später hielt der Papst in seinen Privatzimmern
Cercle ab .

----- Gerüchtweise verlautet — wie die „ Tribuns " hinzufügt —
Dr . Minghetti hätte eingestanden , mit dem Franzosen
Gestna . welcher seit mehreren Jahren in Rom wohnte und

regelmäßige Verbindungen mit der französischen Botschaft unter¬
hielt , Beziehungen unterhalten zu haben . Rach dem „ Cor -
riere d 'Jtalia " sollen auf die Angelegenheit bezügliche concrete
Thatsachen nicht vorhanden sein .

Oesterreich-Ungar «.
Per Aa ftr an Me Delegationen.

= Wie », 13 . Jan . Beim Delegationsdiner sagte der
Kaiser zum Jniigczechen Stransky , daß er in den Delegationen
scharf gesprochen habe . Stransky meinte , durch scharfe Reden
werde das Volk eher beruhigt , als wenn man nicht spreche.

Der Kaiser erwiderte : Im Gcgeuthell , durch solche Schärfe
konnten Sie eher beunruhigen . In der Zdefrage , (Zde der
cechische „ Hier "-Ruf beim Militär . D . R . ) bin ich mit Ihrem
Standpunkte unversöhnlich nnd bin ich im Stande , das Stand -
recht zu verkündigen , wenn das Volk sich nicht fügt .
In Armeeangelegenheiten verstehe ich keinen Spaß nnd
sage schon heute , daß ich Niemandem Amnestie ertheilen werde .
Das Volk ist verhetzt . Das hat die Intelligenz gemacht .

Stransky bemerkte , das Gesetz schreibe nicht die ausdrückliche
Hier -Mcldung vor , worauf der Kaiser sagte : Das ist ein Advo -
ka teu arg um ent ! Das ist eine Angelegenheit der Dienst -
sprache und diese ist in der Armee die deutsche . Man möge die
Armee in Ruhe lassen . Der Kaiser betonte noch in seinem ferneren
Gespräch die Nothwendigkeit einer Verständigung zwischen
Tschechen nnd Deutschen . Die Worte des Kaisers machten in
tschechischen Kreisen einen tiefen Eindruck und es steht
zu erwarten , daß die gemäßigten Elemeiite die Oberhand gewinnen
!t !ib eine Verständigung in der Sprachenfrage zn Stande kommen
wird .

\ Rußland .
* Der Kaiser hat anläßlich des russischen Jahres¬

wechsels an den Grafen Muraview ein Rescript er¬
lassen , in dem er die Verdienste des Grafen um die russische
Politik hervorhebt und ihn Angesichts der Unterstützung , die
des Zaren , auf den Frieden gerichtete Absichten bei dem
Grasen gefunden hätten , seiner aufrichtigen und herzlichen Dank
barkeit versichert .

Amtliche Rnchrlchten.
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 23 . v . M

wurde der Steuerkommiffär Eduard S ch l a t t e r in Billingen der
Katasterkontrole zur Dienstleistung zügetheilt .

Nach Entschließung Gr . Verwaltungshoss vom 8 . Januar d . I ,
ist Kanzleidiener Franz R e u b e ck an der Heil - und Pflegöanstalt
Jllenau etatmäßig angestcllt worden .

Badische Chronik .
* - Mannheim , 14 . Jan . Kohlendiebstahl per Waggon hat

nach berühmtem Muster der Vorarbeiter der Kohlenhand
'
lung Pott -

kämper u . Cie ., Taglöhner PH . Hörz , getrieben . Er dirigirte mit
Hilfe des Taglöhners Benno Heller zwei Waggons Kohlen im
Werthe von 460 Mk . nach Wakdhos und ließ sie dort verkaufen .
Das Schöffengericht verurtheilte gestern Hörz zu 10 Wochen , den
vorbestraften Heller zu 12 Wochen Gefängniß .

u Heidelberg , 14 . Jan . Der große Senat unserer Hochschule
wählte Hofrath Professor Dr . Adolf Stengel , welcher der natur¬
wissenschaftlich - mathematischen Fakultät angehört , zum Protektor
unserer Hochschule für das kommende Studienjahr .

b Heidelberg , 14 . Jan . In einer Schöffengerichtssitzung im
Juli v . I . b«zeichnete der fungierende Amtsanwalt das Benehmen
des Angetlagten , des stud . med . Wilhelm Schmidt aus Frank¬
furt a . M . , der wegen nächtlichen Exzesses vor den Schöffen stand ,
beim Begehen der Strafthat als unverschämt . Wegen dieser Aeußer -
unq beleidigt , ließ Schmidt dem Amtsanwalt durch stud . Emil
Müller aus Mannheim eine schwer « SäbelforderuNg überbringen .
Der Geforderte legte die Angelegenheit in seiner Eigenschaft als
Reserveoffizier dem Offiziersohrengericht vor , welches den Zwei¬
kampf verbot . Schmidt wurde in der gestrigen Strafkammersitzung
wegen Herausforderung zu zwei und dessen Cartellträger Müller zu
einem Monat Festungshaft verurtheilt .

l ) Brette » , 14 . Ja « . I « der Kraichbach bei Gochsheim wurde
die Leicht des 80 Jahre alten Laudwirths Josef Müller aus Bauer -
kach aufgifuuben . Selbstmord wird angenommen . Wenigstens
lassen vor einigen Tagen gethsne Aeußerungen des Ertrunkenen
daraus schließen .

Niemand die llnfallstelle passirte , stirb Menschenleben nicht zir be¬
klagen . Der Mrkehr ist vollstchldig unmöglich , da die Trümmer
über 3 Meter hoch die ganz ! Straße sperren . Die einzige Stütze

des alten Hauses bildete ein Hintergebäude , daS in letzter Zeit <ch-
gerisscn ionrde und durch einen Neubau ersetzt werden sollte . Hie¬
durch dürste lt . „ Schw . Bt . " der Znsammenstnrz herbeigeführt wor
den sein .

* Pforzheim , 14 . Jan . In Wurmberg haben die bürger¬
lichen Kollegien eine Belohnung von 100 Mark ausgesetzt für de»,
jenigen , -welcher den Brandstifter entdeckt , der in letzter Zeit hier fein
Unwesen treibt . — In diesen Tagen find in unserer Stadt Dril¬
linge geboren worden , 3 Mädchen . Die glückliche Mutter ist ei»
Mädchen , das sich alsbald mit seinem Bräutigam trauen lassen will
sobald die Uebecraschung sich etwas gelegt und wieder ein normale ;
Befinden sich eingestellt haben wird .

u Baden -Baden , 14 . Jan . Unter dem Borsitz des Prinz «»
Hermann von Sachsen -Weimar wurde heute eine Generalversamm¬
lung des Internationalen Klub abgchalten , die gut besucht war .
Das Budget für 1900 wurde einstimmig genehmigt . Zum Finanz¬
direktor wurde Herr Franz Funck gewählt , zu seinem Stellvertreter
Herr Louis Dorchard . Das Rennprogramm für 1900 wurde ii»
Rahmen der früheren Programme festgesetzt .

* Ireiburg . 14 . Jan . Zur Erinnerung an die ruhmreiche »
Wasfenthaten des deutschen Heeres , insbesondere des XIV . Armeecorpz
bei Besfort in den Jaimartagen des Jahres 1871 , wird das Siegez -
dcnkinal am nächsten Dienstag von Abends 7 Uhr an beleuchtet sein .

» Furtwangen , 14 . Jan . In den letzten Tagen ist reichlich
Schnee gefallen , so daß derselbe stellenweise fast 1 Meter hoch liegt
Der Schlitten wird infolgedessen eifrig benützt .

Ans dein Jahresbericht der Mannheimer Handels¬
kammer.

Der Plenarsitzung der Handelskammer für den Kreis Mann -
heim vom 30 . Dez . lag der Jahresbericht pro 1899 vor . Derselbe
wurde einstimmig genehmigt . Der Einleitung zu diesem Bericht ent¬
nehmen wir nach der N . B . Lz . Folgendes :

Das Jahr 1899 steht unter dem denkwürdigen Zeichen des
Zurückbleibens der Kohlen - und Eisenproduktion hinter dem Be¬
darf der Industrie und einer seit fast 30 Jahren nicht beobachtete »
Geldtheuerung .

Der industrielle Aufschwung , dessen leises Einsetzen an dieser
Stelle Ende 1894 angezeigt wurde , hat im Allgemeinen in Deutsch¬
land und im Besonderen in unserem Kreise auch im Jahre 1893
weitere Fortschritte gemacht ; noch ist ein Stillstand , der , wenn er
auch nicht mit Rücksicht Lleichbedeutend wäre , doch in den betheiligten
Kreisen sofort als solcher empfunden und bezeichnet würde , nicht
fühlbar . Wann der Höhepunkt erreicht wird und ob dies bald ge¬
schieht , entzieht sich der Beurtheilung , aber es ist nützlich , sich der
Nothwendigkeit seines Eintrittes bewußt zu bleiben , um von der
vollendeten Thatsache sich nicht unvorbereitet treffen zu lassen . ,

Man wird nicht fehlgtzhen , wenn man eine der Ursachen der
Fortdauer der günstigen wirthschaftlichen Lage in der durch dir
Handelsvertragspolitik des Reiches gewährleisteten Stetigkeit unsrer
auswärtigen Handelsbeziehungen findet ; mögen auch die einzelnen
Verträge nicht überall alle Ansprüche und Wünsche unserer aur den
Weltmarkt gerichteten Gütererzeugung erfüllen , so mutz doch aner¬
kannt werden , daß ohne die in ihnen verkörperte Handelspolitik
Deutschland die Stufe seiner industriellen Entwickelung und seiner
Welthandelsstellung nicht hätte erreichen können , auf der es heute
steht .

Dabei darf aber ein anderer für die Fortdauer des Auf¬
schwungs auf dem Gebiete des Wirthschaftslebens wesentlicher
Grund in seiner Bedeutung nicht unterschätzt werden : die Zunahme
des einheimischen Verbrauches , fortschreitend nicht allein mit der
raschen Volksvermehrung , sondern zugleich wieder unterstützt durch
die Möglichkeit voller Beschäftigung des Zuwachses im Heimath -
lande und die offensichtliche Zunahme des Volkswohlstandes .

Unvollständig wäre dies Bild , wollten wir vergessen des Frie¬
dens gedenken , der uns erhalten blieb Dank der starken Rüstung , die
Deutschland trägt und deren zweckmäßigem Ausbau die unablässige
Sorge der kaiserlichen Regierung zugewendet ist .

Gedenken müssen wir auch der glücklichen Gewinnung neuer
Stützpunkte für unseren Handel im fernen Osten , der Erwerbung
der Karolinen - , Mariannen - und Palauinseln und des Samoa¬
archipels ; erwähnt sei ferner der gemeinsam von deutschem Unter -
nehmungsgeiste und deutscher Diplomatie unter schwierigen Verhält¬
nissen errungene Erfolg , welcher die wirthschaftliche Erschließung
Kleinasiens bis nach Syrien und Mesopotanien hinein durch die Er¬
bauung der Bagdadbahn in deutsche Hände gelegt hat .

In unserem engeren Kreise herrschte im Erwerbsleben ange¬
spannte und im Allgemeinen , wie die Einzelberichte erkennen lassen ,
auch erfolgreiche Thäftgkeit ; viele alte industrielle Etablissements
waren genöthigt , ihre Produktionsfähigkeit durch Neubauten und
Vervollkommnung ihrer Einrichtungen zu steigern , neue Fabriken
entstanden in großer Zahl , diese Erweiterungs - u . Neubauten sowie
das Wachsen der Einwohnerzahl hielten die Bauthätigkeit und die
zahllosen in ihr beschäftigten Hände bis zum Eintritt des Frostes
in regster Thätigkeii . Aber der geschäftliche Nutzen blieb bisweilen
hinter den Erwartungen zurück und entsprach nicht immer .der großen
Anspannung der Kräfte , denn mit der raschen Aufwärtsbewegung
der Preise der meisten industriellen Roh - und Hilfsstofse , die für
unseren Kreis in Betracht kommen , vorab Kohlen , Eisen und Me¬
talle , aber auch Häute , Rohgummi , Spinnstoffe aller Art u . a . m . ,
ließen sich die Derkaufspreise des fertigen Fabrikates nicht immer irr
Einklang bringen . Auch das Steigen der Arbeitslöhne , eine an sich
ja sehr erfreuliche Erscheinung , eilte bisweilen dem thatsächlichen
Geschäftsgewinne voraus .

Ein tieferer als dieser wohl rasch vorübergehende Schatten
fällt auf das Bild von der allgemeinen ungünstigen Lage der unter
Ueberproduktion leidenden Cigarrenindustrie und von dem wichtig¬
sten Zweige unseres Handels , dem Getreidehandel , der das Jahr
1899 zu den unbefriedigenden zählt .

Schließlich sei noch mit einem Worte der Theuerung des Geldes
gedacht . Sonst eine Begleiterscheinung krisenhafter Zustände wird
sie diesmal weniger irgend welchen Bedenken , die man etwa wegen der
Lage des Erwerbslebens hegte , zugeschrieben als vielmehr der
überaus starken Beanspruchung der vorhandenen Kapitalien durch
industrielle Neuanlagen , namentlich auf dem Gebiete der Elektrizi¬
tät , der Eisenindustrie und ihrer Verwandten . Bis zu einem gewissen
Grade ist die Theuerung wohl auch beeinflußt von den Wolken , die
zur Zeit am Himmel der Weltpolitik stehen ; die inneren Zustände
Oesterreich -Ungarns und Frankreichs sind gewiß augenblicklich
wenig vertrauenerweckend und Englands kriegerische Unternehmurg
gegen die beiden südafrikanischen Republiken , von denen Trnnsvarl
übrigens zuletzt mit etwa ein Viertel bis ein Drittel an der Geld¬
produktion der Erde betheiligt war , verschlingt ungezählte Mil¬
lionen , während der Ausgang zweffelhaft ist . Immerhin liegt in de«
hohe « Diskont , dem im Interesse »»« Handel und Industrie eure
« »glichst kurze Lebensdauer zu wünsche « ist . efoe benchtenswerM
Mahnung vor überstürzte « J « »eßiti »» t » .

Kas Getreidegeschäft war fast das ganze Iah » hindurch uw;
befriedigend und unlohnend, bei schwachem. Absatz^ und fmiesbäjl
Preisstand . Kio gute einheimische Ernte üs Lerbrnduna ytö h»
reichlichen Dorrgihen Amerikas und Her AuIflE aus Mtz
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jB Argentinien und Australien lähmten jeden Anlauf zu einer
zgrfferung. Erst gegen Ende des Jahres hat sich die Stimmung
etwas gehoben, allein die wegen Schlusses der Schiffahrt herrschen¬
den hoben Frachten, der theuere Geldstand und die um diese Zeit
regelmäßig beobachtete Zurückhaltung haben bisher trotz der ge¬
besserten Marktlage die Unternehmungslust sehr beschränkt , zumal
im Gegensatz zum Jahre 1898 das Berichtsjahr in Weizen , dem
Hauptartikel unseres Platzes, mit ganz abnorm großen Lagerbe¬
ständen schließt. Die Aussichten für das Jahr 1900 werden als
nicht ungünstig beurtherlt.

In Hopfen brachte das Jahr 1899 eine starke Mittelernte . Das
Geschäft war bis in den August hinein sehr still, das im Allgemeinen
nate und gesunde Produkt der neuen Ernte ging wegen Erschöpfung
der alten Vorräthe rasch und zu befriedigenden Preisen in den
Konsum über und di« Geschäftslage ist durchaus gesurrte

Der Großhandel mit einheimischem Rohtabak berichtet von
Einem sehr schleppenden Geschäftsgang . Das 1898er Gewächs war
alz ungeeignet für Zigarrenzwecke und wegen des starken Wett¬
bewerbes der reichen Javaernte schwer verkäuflich , der Jahrgang
wurde namentlich von größeren Fabrikanten oft ganz übersprungen.
Auch die um ein Drittel kleinere 1899er Ernte , die zu hohen Preisen
rasch « ingekauft wurde, scheint nur wenig brauchbares Zigarren -
Mterial zu enthalten, sodaß die Aussichten als nicht günstig be¬
zeichnet werden . Die Entrippindustrie war wegen der unzuläng¬
lichen Qualitäten des 1898er Gewächses , was einheimische Tabake
cnlangt, nur schwach beschäftigt . Der Handel mit ausländischen
Kohtabaken verlief wegen der übergroßen und vielfach in Qualität
mangelhaften ausländischen Ernten schleppend.

Der Ziaarrenindustrie ist der allgemeine wirthschaftliche Auf¬
schwung im Berichtsjahre leider nicht zu Statten gekommen ; sie
leidet noch mehr als 1898 unter der Ueberproduktion . Dabei sind
nicht nur die Preise guter, zur Zigarrensabrikation geeigneter und
den steigenden Ansprüchen der Kundschaft genügender Tabake hoch,
sondern auch die Preise des Cedernholzes und sämmtlicher Ver¬
packungsmaterial , sowie Sortir - und Arbeitslöhne in fortdauern¬
dem Steigen begriffen , während auf der anderen Seite der zu¬
nehmende Wettbewerb die Preise des Fabrikates gedrückt hält , sodaß
di« Lage der Industrie leider als wenig günstig bezeichnet werden
muß. Der Absatz stockt, die Lager fertiger Fabrikate wachsen und
die Klagen über langsame Zahlungsweise haben sich vermehrt. —
Der Rauchtabakverbrauch geht langsam weiter zurück.

Die Arbeitsverhältniss« lagen insofern günstig, als die Löhne
fast durchweg gestiegen sind und lebhafte Nachfrage nach Arbeits¬
kräften herrschte. Lohnherabsetzungen scheinen überhaupt nicht vor-
gekommen zu sein , ebensowenig Verminderung der Arbeiterzahl.
Dagegen sind viel neue Kräfte eingestellt worden, die zum Theil
durch Betriebserweiterungen bestehenden Etabissements, theils durch
Errichtung zahlreicher neuer Fabriken Arbeit fanden. Ausstände
sind „nicht vorgekommen , vereinzelter Vertragsbruch auch nur in dem
gewöhnlichen Umfang und im Allgemeinen wurde das Einver¬
nehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer auch im Jahre 1899
nicht ernstlich gestört .

Ans den Nachbarländern.
* Frankevchal, 14. Jan . Der erste Staatsanwalt am König!.

Landgericht in Frankenthal erläßt folgende Fahndung : Am Abenddes 6. Januar 1900 wurde im Rangierbahnhofe Mundenheim der
Versuch gemacht, den um 9.09 Uhr Abends von Schifferstadt ao -
fahrenden Schnellzug Basel-Berlin zur Entgleisung zu bringen. Die
Kgl . Regierung der Pfalz hat eine Belohnung von 100 Mark fürden ausgesetzt , der den Behörden solche Angaben macht, daß aufGrund derselben der Thäter ermittelt und festgenommen wird . Alle
Personen, die zur Aufklärung beS Verbrechens beitragen zu können
glauben , werden aufgefordert, ihre Mittheilungen der Staatsanwalt¬
schaft Frankenthal , der Gendarmerie Ludwigshafen a . Rh. oder
der nächsten Gerichts - oder Polizeibehörde zu machen. Frankenthal ,12 . Januar 1900. Der Königliche Erste Staatsanwalt : Martini.» Kaiserslautern, 14. Jan . Auf dem Steinbruch Heinzeldellebei Eisenberg wurden zwei Arbeiter des genannten Steinbruchesmit Sprengungsarbeiten beschäftigt . Die Zündschnur, welche in das
Sprengloch führte, wurde angebrannt , die Arbeiter warteten dann
einige Zeit, doch der Schuß ging nicht los . Nun glaubten die Leute ,es mit einem versagten Schuß zu thun zu haben und gingen hin,um den Schuß wieder anzubohren. In dem Augenblick als die Ar¬
beiter an die Sprengstelle kamen , ging der Schuß loS und der eine
von den beiden Arbeitern mit Namen Fischer aus Ramsen wurde
ungefähr 8—10 Meter in die Höhe geworfen und kam mit den ge¬
sprengten Steinen zerstückelt und todt herunter. Dem andere » Ar¬
beiter erging es zwar etwas besser , doch wurde auch ihm unter anderen
schweren Verletzungen die eine Hand vollständig abge-
rissen . (Pf . Kur .)_ __ _

Theater. Knust »tut» Wissenschaft .
= Karlsruhe , 15. Jan .

— Jas »evorstehende AvormenienlsKonzert des Großh .
Hof ; ters wird uns nächsten Mittwoch u . a . den Pianisten
Ferruccio B . Busoni keimen lernen lassen. Ed. Hanslick schriebin der „ Neuen Freien Presse " über diesen Künstler bei seinem letzten
Auftreten in Wien : „ Herrn Ferruccio Busoni haben wir nicht
rum ersten Mal gehört , und dennoch erschien er uns im Philhar¬
monischen Concert als eine ganz neue Bekanntschaft . Es war vor
zwanzig Jahren , daß der kleine Busoni hier zuletzt als Wunderkind
gesvielt hat. Die Versprechungen der Wunderkinder sind bekanntlich
trügerisch , und so sahen wir denn mit einem Geinisch von Erwartungund Besorgniß dem Auftreten des jetzt 29jährigen Künstlers ent¬
gegen. Er hat vollauf die großen Hoffnungen von damals erfüllt . Als
Virtuose nämlich, denn von seinen Kompositionen ist uns nichts be¬
kannt worden. Unter den Klavierspielern ist heute Busonieiner der Allerersten . Ich kenne Keinen, der mich so frappant
ay Rubinstein erinnert hätte . Derselbe klangvolle, saftige Anschlag,dieselbe gesunde Plastik des Vortrages. Busoni erntete stürmischen:
Beifall. " — Unter beit weiteren interessanten Darbietungendes Ab.-Kouzerts, das Berlioz , Liszt , Beethoven und Bach vertreten sein" läßt, sei ans die den Abend eröffnende „romantische Ouvertüre" vonL. Thnille noch besonders hingewiesen, da dieselbe unter persön¬
licher Leitung des Koniponisten vorgetragen werden wird .

Gedichte von E. von Wildenfels. Der Garten der deutschen
Lyrik ist groß und bunt — und es steht neben den leuchtenden, ,duftenden Vlütben manch' kleines, bescheidenes Blümlein am Weges¬rand , das übersehen wird, ob es auch Farben und Düfte hat, so gutwie die ändern. So kommt uns das dünne, anspruchslose Buch vor

zu dünn und anspruchslos fast , um Buch zu heißen — mit dreißig
Meinen Gedichten eines jungen, noch ganz unbekannten DutorS . Es
ist schwer heutzutage , mit dem Talent einer Anna Ritter usw. in
Wettstreit treten zu wollen. Aber wenn E. v. Wildenftls das Motto
»e» großen Lyriker » Longsellow „Sxcelfior " auch zu dem seinen« acht, s, wird seine kleine Ll»me frlhlich emporwachsen . Wilden-
fel» hat dichterische Wärme und Stimmung in
großem Maße — ein schönes, Heine 'sches Etwas wehtuni an — und eine weiche Melodik stempelt eirr-
zilne der „Gedichte" zu „Liedern "

. Ko schlicht und Mgesucht sprechen

Badische Presse. Seite y.
die verschiedenen Bilder und Empfindungen uns an , daß man wohl -
rhuend berührt ist von dem Vorhandenseineines währen, reinen Ge¬
fühles gegenüber der oft künstlich anempfundenen Mache jüngster
lyrischer Dichtung . — Laste uns E . von Wildenfels bald ein um¬
fangreicheres Bändchen seiner Muse begrüßen und möge dieses —
wie auch sein Erstlingswerkchen — gebührende Schätzung und Ver¬
breitung finden . Alex . Velmont.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 15 . Jan .

Lehr. Mittfteiknuqe « ans der Stadtrathsfitznngvom 12 . Januar .
Der Stadtrath beschließt , die T e ch n i sch e H o ch sch u l e dahier zn

der ihr von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog höchst
erfreulicher Weise gewährten Berechtigung zur Verleihung des Titels
„ Divloni -Jugeuieur" und „ Doktor -Ingenieur " und zu der in diesem
landesherrlichen Akte inbegriffenen hohen Anerkennnug zu beglück¬
wünschen . Zn diesem Behufe ladet der Stadtrath die Herren Lehrer
und Studierenden der technischen Hochschule zn einem Kommerse
in den großen Saal der F e st h a l l r ein. Zugleich bittet er den
Rektor und Senat der Hochschule , den Tag für den Kommers zn
bestimmen.

Die Karlsruher Straßenbahngesellschaft hat darum
nachgesncht , der Stadtrath wolle bewirken , daß die Gesellschaft von
der Verpstichtimg. die Bahnlinien innerhalb der Stadt mittelst
Akkumulatoren zu betreiben, entbunden werde und dafür die
Erlaulmiß erhalte , oberirdische Kraftzuführung anznwenden .
Die Gesellschaft begründet ihr Gesuch mit den schlechten Erfahrungen,
die anderwärts, besonders in Berlin mit dem Akknmulatoreusystem
gemacht worden seien , und bemerkt im Uebrigen, daß sie die Akku-
mnlatoreiiwagen bereits bestellt habe, und daß diese in Anlieferung
begriffen seien . Den erheblichen Kapitalverlust , der mit der Auf¬
gabe des Akkumulatorensystenis unter diesen Umständen verknüpft
sei, wolle die Gesellschaft tragen. Der Stadtrath beschließt jedoch ,
da? Gesuch abzulehnen und darauf zu bestehen , daß die elektrische
Bahn konzessionsgemäß am 28 d . M. eröffnet werde und zwar bei
Vermeidung der fite die Versäunmiß vorgesehenen Vertragsstrafe.
Dabei war vornehmlich die Erwägung maßgebend , daß die ober¬
irdische Kraftzuführung nur auf Grimd eines neuen Konzessions-
Verfahrens eingeführt werden könnte , und daß die Einleitung eines
solchen die Inbetriebsetzung der elektrischen Bahn auf unabsehbare
Zeit Verzöger « würde.

Gegen die von der Großh . Eisenbahnverwaltnng beantragte
Einverleibung der zur Vergrößerung des Rangirbahnhofs vorge¬
sehenen Fläche der Gemarkung Dnrlcich in die Stadtgemarknng
Karlsruhe hat der Stadtath Einwendungen nicht zu erheben.

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung zum Abschlüsse
eines Vertrags mit dem katholischen Stiftungsratbe dahin beantragt ,
daß die auf den Bauplatz der Bernhardnskirche vor dem ehemaligen
Dnrlacher Thor entfallenden Straßenkosten im Betrage von 4166
Mark 69 Pfg . sowie die Straßenkosten für Herstellung der Goethe¬
straße und der Sofienstraße vor dem daselbst gelegenen Kirchenban-
vlatze mit zusammen etwa 3000 M. nachgelassen werden . Hierbei
ist Vorbehalten, daß der Thurm der Bernhardnskirche planmäßig
ansgebant, und daß auf dem vorgesehenen Platze an der Goethe -
bezw . Sofienstraße innerhalb 6 Jahren ein endgiltiger Kirchenbail
begonnen werde.

Dehnfs Vornahme baulicher Herstellnngen und Verbesserung der
VentilationS - und Beleuchtnilgs-Einrichtimgen im städtischen Arnien -
pfründnerhause werden 5500 M. in den diesjährigen Gemcinde-
voranschlag anfgenominen. — Bei Großh . Bezirksamt wird die Er¬
lassung einer ortspolizeilichen Vorschrift beantragt, wonach znr AnS-
übnng des Gewerbes eines Lohnschlächters ini städtischen Schlacht¬
hanse nur solche Personen zngelaffen sind , welche die Direktion des
Schlacht - und Viehhofes hinsichtlich der Zuverlässigkeit und des
Lenmundes nicht beanstandet.

In einem „Weiland Gebhard Leberecht von Blücher , Fürst von
Wahlstatt, genanilt Marschall Vorwärts" iliiterzeichncten, ans der
„ Sylvesternacht 99/00 " datirten Schreiben an den Oberbürgermeister
wird angeregt , der Schwimmschnl-Straße als der Marschstraße der
Truppen nach dem Forchheimer Exerzirplatze statt ihres derzeitigen
Namens den Namen „ A or k - Stra ß e " zu Ehren „des alten Kriegs¬
kameraden Blüchers , des Feldmarschalls Hans David Ludwig Graf
Dork von Wartenbnrg" (geb. 1759, gest. 1830) beiziilegen. Der
Stadtrath beschließt , dieser Anregung zn entsprechen .

Beim Bürgerausschuß wird die Zlistiniinnng dazu beantragt ,
daß die Blücher-Straße zwischen Moltke-Straße und Kaiserallee mit
einem aus Anlehcnsmitteln zn bestreitenden Aufwand voll 74,800 M .
65 Pfg . als Ortsstraße hergestellt, mit Kattalisation und Gas- und
Wasserleitung versehen werde.

Die im Stadtiheil Mühlburg noch bestehende Uebung , die Glocken
der evangelischen Stadtkirche des Vormittags um 11 Uhr zu läuten ,
soll beseitigt werden.

Der Entwurf neuer Bedingungen für Versteigerung von Meß -
und Schaubudenplätzen wird genehmigt.

Der für Herstellung der Putlitz-Straße zwischen Boeckh - und
Brauer -Straße, der Brauer -Straße zwischen Garten - und Putlitz -
Straße und der Vorholz -Straße zwischen Karl - und Hirsch-Straße
bewilligte Kredit wird geschlossen , da Aufwendungen für die frag¬
lichen Herstellungen nicht mehr zu machen sind.

Die nicht erhobenen Einquartierungsvergütungen für 1899 im
Betrage von 3748 Mk . 98 Pfg . werden der Wohlthätigkeitskassezur
Verwendung für verschämte Arme in Einnahme gewiesen.

Bei der Stadtkasse, der Armenkasse, der Kasse für die Ver¬
waltung der Arberterversicheruntz, der Schlacht - und Viehhofkasse ,
sowie der Kaffe der städt . Gas - und Wasserwerke wurden , die auf
Jahresschluss oorgeschriebenen Kassenstürze vorgenommen , die zu Be¬
anstandungen keinen Anlaß gaben.

Ein Gesuch um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirthschaft
mit Bcamrtweinschank zum Storchen, Rhein-Strasse Nr. 15, geht
unbeanstandetan Großh. Bezirksamt.

An der Außenseite des Feuermeldebureausim Rathhause sollen
ein Klingelzug und eine Tafel mit der Aufschrift „Feuermelder" an¬
gebracht werden . ,

Der Stadtrath hielt im Jahr 1899 56 Sitzungen äb, in welchen
3215 Gegenstände der Beschlußfassung unterlagen. Nebstdem voll¬
zog er 381 pfandgerichtliche Liegenschäftsschätzungen, 15226 Dekre -
turen , genehmigte 2933 Gebäudeeinschätzungen zur Feuerversicherung
und behandelte 2933 Anträge auf Fahrnißversicherung. Der Bürger -
ausschuß verbeschied in 8 Sitzungen 56 Gegenstände .

Von der den hiesigen Schülern eingeräumten Vergünstigung ,
in Begleitung eines Lehrers den Stadtgarten zu Ünterrichts-
zwecken unentgeltlich zu besuchen , wurde im abgelaufenen Jahre Ge¬
brauch gemacht von 2552 Schülern bezw . Schülerinnen der städt.
Volksschulen , 62 Schülern der Bürgerschule , 88 Schülern der Ober¬
realschule , 32 Schülern des Realgymnasium? , 39 Schülern der
Seminarschule. 97 Schülerinnen der höheren Mädchenschule , 131
Schülerinnen des Lthrerinrren -SeminarS Prinzessin Wilhelm-
Stift ".

Der Stadtrath dankt : der Annoncenexpedition Hafenstein »nd
Vogler für einen dem städt . Archive überwiesenen Zeitungkkatalvg
mit Notizkalender für 1900, dem Herrn Kaufmann Max Michel¬
sohn für einen dem städt . Archive geschenkten Reklame -Abreißkalen- ;
der pro 1900, dem Herrn Direktor Wiehl für eine Anzahl dem städt.
Krankenhause überwiesener ftnterhaltyngsschristen.

Im städt. Krankenhause betrug im Monat Dezember v. I ». der
höchste Krankenstand (am 17.) 246 Personen, der niederste (am 27.)
220, der Stand am 31 . 225 Personen.

Seitens des Großh. Bezirksamts wurden wegen Verkauf» ge¬
fälschter Milch zum dritten Male bestraft : Günther Gottfried bl
Linkenheim , Dürr Gottlieb Ehefrau in Hochstetten.

Zum Vollzüge kommen : 109 Ausgabe - , 44 Einnahme- und 8
Abgangsdekreturen.

Genehmigt werden 39 Gebäudeeinschätzungen beim allgemeinen
Umgang.

Für zulässig erklärt werden 49 FahrnitzversscherungSanträge
mit einer Gesammtversicherungssumme von 827,964 Mk.

* Kefvericht. S . K. H. der Großherzog nahm am Samstim
Vormittag den Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen . Bald
nach 12 Uhr empfingen ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Grvßherzogm de» Königlich Preußischen Gesandte i von
Eisendecher imd Gemahlin . Nachmittags bis Abends hört : Seine
Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr. Freiherr» von Babo und des Legatiousrat»Dr. Seyb .

sis I . K . A . di « Krohherzogi « hat sich heute früh 2*‘ Uhr
nach Coblenz begeben.

S «. Kr. Koheit ^ rinz Kerma» » von Sachsen - Weimar
ist gestern Vorm . II 15 Uhr auf der Durchreise von Baden-Baden
nach Stuttgart hier durchgefahren.* Kunftverein . Neu zugegangen sind : Albert Haueisen -Jock>grim, „ Bernauer Schneflerstube". Karl Stockmeyer-Elberfrldt ,Porträt . Karl Weyßer - Heidelberg, „Beim Ritter in Heidelberg " /
Karl Stockmeyer-Elberseld, Doppelporträt. Hildegard Lehnert -Berlin,
„Goldlack und Camille» " . Christian Speyer - Munchen, „Die apoka¬
lyptischen Reiter " . Prof . Stieler - München, 8 Aquarelle . Bruno
Loebecke - Braunschweig, „Strand auf Capri". Bertha Maul hier ,
„Bildniß meines Vaters".

X Neue Volksbibliotheken in Süd-Deutschland. M « Be¬
gründung von Volksbibliokheken ist im verflossenen Jahre von de«Staats - und Gemeindebehörden, sowie von den Kirchen- und Schul¬
vorständen, insbesondere aber von den Vereinen , die für die Fort¬
bildung ihrer Mitglieder thätig sind, eifrig gefördert worden. Die
Mehrzahl der Vereine , &te Bibliotheken begründet haben , steht mit
der „Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung " in Berlin , de«
neben ihren eigenen Mitteln auch staatlich« Fonds zur Verfügung
stehen, in Verbindung. Auf Anregung und mit Unterstützung der
Gesellschaft haben sich im letzten Jahre vorwiegend auf dem Lande
und in den kleinen Städten zahlreiche Lese- , Bibliotheks - und Mld-
ungsve.eine gebildet . Das preußische Kultusministerium hat durch
Verfügung vom Isi. Juni 1899 den staatlichen Behörden die Förder¬
ung der Volksbibliotheken besonders ans Herz gelegt und dabei auh
die Wirksamkeit derstIesellschaft tn anerkennender Weise aufmerksam
gemacht . Die „Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung"
hat im Jahre 1899 im ganzen Reiche 352 Bib'

liotheken mit 16 627
Bänden begründet und unterstützt . Auf Süd-Deutschland entfalle»
davon 23 Bibliotheken mit 881 Bänden . Im Jahre 1898 wurde«
in Süd -Deutschland21 Bibliotheken mit 680Bänden, 1897 : 14 Bib¬
liotheken mit 690 Bänden von der Gesellschaft begründet . Die Bib¬
liotheken erfreuen sich größtentheils einer lebhaften Benutzung. Dir
Gesellschaft für Volksbildung wird deswegen im neuen Jahre ihre
Arbeit in der bisherigen Weise fortsetzen. Sie gewährt für jede
neuzubegründendeBibliothek 50 (auf dem Lande) , bezw. 100 Bändr
(in der Siadi ) , wenn die von ihr gestellten Bedingungen erfüllt wer¬
den. Gesuche um Bücherzuwendungen sind zu richten an die Kanzlet
der Gesellschaft für Volksbildung, Berlin NW. , Lübecker Strasse 6.

Jti. ÄnfgekoSren . In der Nähe des Rheinkanals im Rhein
war gestern eines der größten Kohlenschiffe der Firma Raab-
Karcher u. Cie. in Mannheim gehörig aufgefahren. Das Schiff ist
mit 12000 Zentner Kohlen beladen, hat die Nummer 9 und trägt
den Namen „ Dnisburg" . Der Rhein ist im Fallen und müssen,
wenn der Schleppdampfer dasselbe nicht noch Nachts flott bekonnnen
hat, die Kohlen ausgeworfen werden.

4 - Englische Schwindler . Kürzlich wurde nachdrücklich— auch
in der „Bad . Presse " — vor englischen Schwindlern gewarnt, die als
Darleiher von Kapitalien nach denen angeln , die nicht alle werden.
Im Nachstehenden sind wir in den Stand gesetzt , einen Brief eines
derartigen Schwindlers im Wortlaut zu veröffentlichen :

FultonRobert . Tottenham Court Road ,
36, Mortimer Market,

London , W.G., 6. Jan . 1900 .
Herrn H. Karlsruhe i. B.

Ich habe die Ehre, Ihnen mitzutheilen , daß das Darlehen von
Mark 300,— Ihnen unter folgenden Bedingungen bewilligt ist :
Die Zinsen werden jährlich mit 5% gerechnet , Sie müssen dieses
Darlehen nach 6 Jahren oder jährlichen Abtragung zurückbe¬
zahlen ; bei längerer Dauer bitte um nähere Angabe .

Zufolge müssen Sie mir in Banknoten oder Postanweisung
die Summe von Mark 15 einsenden, diese Summe vorstellt die
5% welche mir an dem Darlehen erlaubt sind und ist im Vor¬
aus zahlbar , da diese Summe in keinem Falle von dem Darlehen
abgezogen werden kann , da das englische Gesetz verlangt, daß die
Darlehenssumme genau mit der Checksumme übereinstimmt. ,

Sobald ich die Mark 16 erhalten Hab«, werde ich Ihnen den
Betrag Ihres Darlehens in einem Check von Mark 300 einsenden,
zahlbar ohne Kosten durch eine Bank nach Ihrer gefl . Angabe.

Wenn Sie Ihren Check eincassirt haben, müssen Sie mir den
Schuldschein von Mark 300 einsenden, und dabei angeben , welchen
Termin Sie die Summe zurückzahlen können, so daß ich die Be¬
rechnung in meinen Büchern angeben kann.

Hochachtend
FultonRobert . ;

Der Empfänger dieses Schreibens war natürlich vernünftig ge-'
nug die 15 Mark nicht einzusenden. Ein anderer sandte den Be¬
trag ein und erhielt weder Check noch Antwort.

§ Betrügereien. Eine z . Zt. flüchtige Ladnerin hat sich in den-
letzten Monaten dahier mehrfach des Betrugs schuldig gemacht , in¬
dem sie sich unter Vorspiegelungen falscher Thatsachen an zwei
Orten Kost und Wohnung verschafft hat für je ein Monat und sich
jeweils entfernte, ohne ihre Rechnung zu bezahlen. In dem einen
Hause hat dieselbe noch eine Damenuhr und Broch« im Werthe von
30 Mk

'
. entwendet . — Ein hier wohnender Schriftsetzer , gebürtig

aus Weingarten , hat sich in letzter Zeit bei drei hiesigen Geschäfts¬
leuten versckiedene Sachen im Werth von 80 Mark unter . Vor¬
spiegelung falscher unwahrer Thatsachen erschwindelt, werhalb der¬
selbe SamStag Früh in Untersuchungshaft genommen wurde.

§ DiebftSdle . Am 1. ds. Mts. wurden in einer Wirthschaft in
der Zähringerfiratze zwei Mansardenzimmer erbrochen und aus
denselben eine Dameimhr und 40 Mark baare» Geld entwendet.
— Am Mittwoch den 10 . d» . wurde einem Bäckerburschen in der
Körne . stratze au» seinem Schlafzimmer eine Uhr im Werth« vo»
80 Mark entwendet . Dieselbe wurde am 12 . d». bei einem neb«
dem Geschädigten in Arbeit stehenden Bäckerburschen gefunden.
Dieser will nun die Uhr von eimm Unbekannten in der Herberge gnr
tzeimath gekauft haben ; er wurde inzwischen in Untersuchungŝ rft
genommen. — In letzter Zeit wurde einem Ausläufer in der
Körne,prasse aus seiner Wohnung ein« Borstecknadel entwendet. —



Sette 4. Ladische Presse. zu . i &i
' Ern hier wohnender Taglöhner aus Norddeutschlcrnd ließ sich in

letzt« Zeit von seinem Vater ZOO M . schicken und ließ dieses Geld an
seinen in der Fasanenstraße wohnenden Logisgeber adressiren . Als
nun das Geld am 1 . ds . Mts . ankam , befand sich der rechtmäßige

« Empfänger wegen Bettels in Haft . Der Adressat nahm die an ihn
, gerichteten 300 Mark und ging damit flüchtig . — In den letzte«
Tagen wurden einer Kellnkrin in der Kaiserstraß : ein goldener
Ring im Derthe von 14 Mark aus ihrem Schlafzimmer ent¬
wendet . — Am 10 . ds . , Mittags zwischen 12 und 3 Uhr , wurden
aus einem Luchgeschäft auf der Kaiserstraße aus dem nnver -
fchloffenrn Laden zwei Stück Stoff im Werth : von 30 Mark ent¬
wendet .

b Durlach , 15 . Jan . Die diesige bekannte Billa Seufert ist
!t* den Besitz des Herrn Emil Utz jr .-Karlsruhe übergegangen .

Kammersänger Fritz Plank f *
> AH Karlsruhe , 15 , Januar .

flun hat cs doch nicht sollen sein — alle Hoffnungen auf Er¬
haltung des Lebens des herrlichen Künstlers , sie haben sich als

^trügerisch erwiesen : FritzPlankisttodt !
Eine Herzschwäch ring , die vor drei Tagen eiugetreten war ,

machte sich schon gestern - Sonntag Nachmittag , durch Abnahme
der Pulsschläge sehr fühlbar . In der Nacht , um halb 3 Uhr'

. heute früh , führte dann ein Herzschlag den Tod des Kran -
•fen herbei .

Zn allen -Kreisen
*

unserer Bürgerschaft und weit darüber
hinaus , bei allen Freunden der Musik , wird die Nachricht von
dem nun doch so unerwartet eiirgetreteueu Hiuscheideu

. des Künstlers mit großer Ergriffenheit vernommen werden ,
,Dcnil überall hatte man so gern der Botschaft geglaubt '
2>ie kürzlich ansgcgeben worden war , daß die gesunde Natur
des Sängers die schweren Folgen des unglücklichen Sturzes durch die
Bühnenversenknng zu überwinden versprach . Und so wird die
Meldung von seinem plötzlichen Hinscheiden um so tiefere Bewe -

'
gnng Hervorrufe », in Gedenken des frohen Lcbensmuthes und der
nenerwachten Lebenslust des Künstlers - in Gedenken auch der so
hart betroffenen Familie des Verstorbenen , in Gedenken des große «
Derknstcs , der die ganze deutsche Musikwelt und deutsche SaikgeZ -
kunst mit dem Tode dieses echten Meistersängers betroffen hat .

Geboren am 7 . November 1848 zu Wien , betrat Fritz
Plank mit 26 Jahren die Bühne und zwar zuerst als Schau¬
spieler unter Laube am Stadtthevter zu Men . Aber schon IV «
Jahre später wirkt der Künstler , der 7 Ja 'hre hindurch eifrig Ge -

^ angsstudien oSgele
'
gen , erfolgreich an der Komischen Oper seiner

Daterstadt um bald darauf , im Jahre 1876 , an die Mannheimer
Kühne überzugehen . Seit jener Zeit hat Plank feine Bühnenlauf¬
bahn auf das Badische Land beschränkt , besonders , nachdem er i«
Jahre 1884 nach Karlsruhe übergesiedelt war , um hier als einer

,
der Ersten unserer Künstlerschaft zu wirken , als ein Liebling des
Publikums und der Kritik .
r Von hier ans breitete sich auch sein Künstlerrnf bald weiter
,« uS. In Bayreuth zählte er schnell zu den erprobtesten Stützen ,
seit er 1882 auf Einladung Richard Wagners vor diesem „ Wotans
Abschied " gesungen . , Der KlingSor im „ Parsifal " , Kurwenal im
ATristan *. Haus Sachs in den „ Meistersingern " haben
auch von der Bayreuther Bühne herab Tausende von
Herzen ergriffe ». Uns aber in Karlsruhe war er mehr . Wir kannten
ja sein treues » goldenes Gemüth , seinen leuchtenden Humor , seine tief¬
gründige Künstlerschaft vor allen Anderen . Wir sahen sein Ge -
.staltungswesen auf der Bühne in immer neuen höheren Auf¬
gaben sich prachtvoll bewähren , seines Organes . edler
Dollklang , er hatte es uns allen angethan . Ob
al § Dasilis deS Humors lachend - Gaben niit Meisterschaft
uns bot , ob er als Hans Sachs des Dcutschthnms Ticsinnerstes er'

-schöpft . ob er als Wotan der Götterwürde machtvollste Majestät entfaltete ,
er war in jeder Rolle ein Künstler von Gottes Gnaden . Und kleine ,
unscheinbare Partien , von ihm gesnugen und gespielt , sie erhielten
ungeahnte Bedeutung und , Wirkung .

Nun ist er von uns geschieden . der echte deutsche Sanges -
küustker . Aber sein Gedächtnis leuchtet hinweg übe^ die dunkele

^Pforte , durch die er gegangen und seines Namens ruhmvoller
Künstlerklang , er wird nicht vertönen mit ihm . . . . .

Vermischtes .
$ 1r » tyuttfc, 13 . Ja ». Von einer eigenartigen Pathenschast be¬

irichten die Blätter . Ein hiesiger angesehener Bürger habe den
-Präsidenten Paul Krüger von Transvaal gebeten , Pathen -
stelle bei seinemjüngstgevorenen Sohne zu übernehmen , und darauf
auch eine freundliche Zusage erhalten . In das Geburtsregister seien
für den Täufling die Vornamen „Paul Krüger " eingetragen worden .

Torgan . 14 . Jan . Der Lustmörder Bräner , der ein 20jähr .'Bauernmädchen ' in , vorigen Frühjahr ermordet hatte , wurde gestern
durch den Scharfrichter Äeindel hin gerichtet .

> Aew -Aork , 13 . Jan . Das bei Neufundland gescheiterte
Schiss ist wahrichcinlich der sranzösische Kabeldampser „ Franxois
Arago ". Er hatte 120 Mann Besatzung . Viele Leichen wurden
angeschwemmt . (Fs . Z .)

£ Sin „ Neujahrs -Ulk " und seine Folge « . Für die Absender
» nenhmen „Ulks "

mag folgender Fall , der sich kürzlich bei Dresden
ereignete , eine Seherzigenswerthe Lehre und Warnung sein . Ein
hunges Mädchen in Falkenstein erhielt am Neujährstage ein « un -
Mhige Gratnlationskarte von unbekannter Hand . Die Empfängerin
regte sich derartig über die ihr angethane Beschimpfung auf , daß sie
sich e r h a n g t t .

„ Cam Paul " im „ Zigeunerbaron " . Ein Intermezzo , das
für den Veranstalter eine recht unangenehme Folge gehabt hat , gabes vorige» Donnerstag Abend imStadttheaterzuMagde -
bUr « gelegentlich der Wiederholung des „Zigeunerbaron ". In de«« ufzu» des letzten Aktes hat, so erzählt die „Mazd. Ztg ." , unser
» ortreffkichrr Heldendarsteller , Herr Zicknrr , zu Pferde zu erscheine » .
U * ßch die Last dieses Statirens eint,ermaßen zu würzen , entschlaß
ßch der Künstler zu einer Improvisation , dir er bis zu ihrer that -
sachliche« Jnst ^ nesetzun » vor dem ÄegtfeuT geschickt zu vrrßrrzen
Mvßie. Heer Rickner erschi« , als der Moment grkmnmen * c?, t»
Ä I h rtw : wi Ozone M Pferd testet » » sollt !», in kostüm - und vor -
tjtfittftrsft Maske des „Osst " Krüger . Trotz des mehrfache ,
Verbots des Oberretziffeurs Treptow , der noch tat letzten Augenblick
drtz '. Werde in die Züge ! zu fallen versuchte , sprengte er auf die Szene
mit MdnKereK . nicht xndkn wollendem , demonstrativem Beifall br - .

grüßt , der den Darsteller veranlaßte , es mit einer Reverenz in der
Krüger -Maske nicht bewenden zu lassen . Dos böse Ende für unfern
krügerfreundlichen Heldendarsteller kam freilich am nächsten Morgen
nach , und zwar in Gestalt seiner sofortigen Entlassung . No¬
minell ist dir Direktion zu diesem Schritte berechtigt .

Logik der Gegenwart . Richter : Wie konnten Sie dem Ange¬
klagten einen so hohen Kreditgewähren ? — Zeuge : „ Bei dem wäre
Jeder draus reingefallen . Sehen Sie , er ist ein hübscher junger
Mann und leine Frau ist alt und häßlich , und da denkt man natür¬
lich . es sei G e l d da ."

Telegramme - er „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff

' schen Depeschenbureaus
" und des

„Bureau Herold " .)
= Dresden , 15 . Jan . Heber das Le f i n d e n der Mu t t e r

der Kaiserin , Herzogin Friedrich von Schleswig -Holstei » , wird

gemeldet , daß die Nacht zum Sonntag etwas ruhiger verlief . Schlaf
stellte sich ein . Fieber u » d Athemnvih fast ganz gehoben , das All¬

gemeinbefinden ist gleichfalls etwas besser geworden .
— Rom , 14 . Ja ». Während der Pariser Weltausstellung wird

der Prinz von Neapel dem Präsidenten 2oübet die Kette zum
Aniluuciaten - Ord eu uberbringen . Wenn diese Meldung sich
bestätigt , so wird Herr Loubei das einzige , nicht monarchische
Staats -Oberhaupt sein , welches diese Kette erhält . Die Verleihung
soll durch das Zustandekommen des Handels -Vertrages veranlaßt sein -

= fSeut , 15 . Januar . Der UnterstaatSsekretär im Kriegs -
miilisteriilm Tarditi nahm scineEntlassung , welche der König
genehmigte . Den Blättern zufolge sprach die DiSciplinarkommission
den Dr . Minghette von jeder Schuld frei . Rinisterpräsideut
Pellonx stimmte dieser Entscheidung zu .

— Kkgier , 18 . Jan . Die srankreich feindliche Partei ,
welche bon der Mission Flamand «« 28 . Dezember 1899 bei
Ainsalah geschlagen wurde , griff am o. Januar in einer Anzahl
von 1360 Rann di « 192 Mann starke Mission an . Di «
Angreifer wurden zurückgeschlagen und hatten 150 Tödte und
200 Verwundete

England und Transvaal . — . .
— Prätoria , 16 . Jan . (Reuter .) Es werden wenigNach -

richten vom Kriege veröffentlicht . Amtliche Depeschen melden ,
daß kleine englische Abtheilungen beständig die
Grenze des Oranje -Freistaates überschreiten ,
Die Nachrichten aus Colesberg kauten günstig , aber die Eng¬
länder ziehen ihre Strertkräste für große Operationen zusammen .

Das Vorgehen der Engländer in der Delagoa -

baizurVerhrnderungderEinfuhrist gegenwärtig eine
wichtige Frage für die Lurghers . Wofern nicht Maß¬

nahmen getroffen werden , um das Lerbot aüszuheden , wird das
Resultat für die Gefangenen schädlich sein . Prä¬
sident Krüger richtete einen ergreifenden Aufruf an die
Durghers , in dem er erklärt : „ Gott sei auf Seite der Buren .
Ihre Sache muffe triumphieren .

" — Der „Diggers News "
zufolge

betragen die Verluste der Buren bei Ladysmith nach
erster Schätzung 26 Verwundete Und 77 Tobte .

- - Lourenzo Marques , 11 . Jan . (Reutermeldung ) Der Ver -
waltungSrath der Natioualbank von Transvaal , die ihren
Sitz in Pretoria hat , wollte den Leiter der hiesigen Filialbank ,
einen Engländer Namens Lohd ab setzen . Indem darüber an¬
hängig gemachten Rechtsstreit entschied da ? Gericht gegen die Dank -
da Loyd von den Administratoren der Bank in London ernannt sei .

= Dinöa « , IS . Jan . Reutermeldung . Die „ Natal Times "

veröffentlichen ein Telegramm ans Lonrenzo Marques , wonach
sämmtliche Geschäftshäuser und Minen in Swaziland von
dem Burenkommando mit Hilfe der Polizei des Swazilandes
geplündert wurden . Viele dort ansässige Engländer wurden
vertrieben oder verhaftet . Einige ssüchteten nach LasomboS
auf psrtugicsischcs Gebiet . Eingeborene Plünderer vervoll¬
ständigten den Ruin des Landes . Das Burenkommaudo befindet
sich mit Wagen in Tambaam , eine Tagsereise vom Meer ent¬
fernt . Es wird geglaubt , daß sie Lebensmittel und Munitiou
erwarten , die in der Ducht von St . Lucia ausgeschifft werden .
(Die Meldung ist echt englisch . D . St.)

Ilorn östlichen Kriegsschanpkatz.
-- - Tourenzs - Marques , 15 . Jan . (Renterneldnng .) Ein Tele¬

gramm aus dem Dnrenlager von Eolenso vom 11 . d . M . be¬
sagt : Alles weist auf eine große Schlacht am Tugela - Flusse
hin , welche in diesen Tagen stattfiuden wixd . Heute früh führte eine
große Strcitkraft der Hochländer mit Kavallerie und Kano¬
nen einen Scheinkampf ans . Während der letzten beiden Nächte
wurden ans Ladysmith Raketen geschlendert .

Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm ans Durban von
gestern , in dem es heißt : General Warren verließ gestern früh
das Lager von Frere mit einer fliegenden Colonne , um
General Buller zu unterstützen .

ES geht das Gerücht , daß eine große Schlacht au S Innkten
kegonue » Hat .

In Betreff des Sturmes bei Ladysmith wird jetzt be¬
kannt , daß während die Buren bei Beginn des Treffens Erfolg
hatten , sie später gezwungen waren - 2 Stellungen aufzugeben .

Maily Mail meldet aus Pietermaritzburg , daß General
Wv . rren auf seinem RekognoSzirungsritt im Osten von

Frere sestgestellt haben , daß der Feind dort etwa 11,0 0 0
Mann stark sei .

= s Londo » , 14 . Jan . Dem Bureau Dalziel wird aus Dur¬
ban vom 8 . Januar gemeldet : Patrouillen habe « acht Buren¬

lager entdeckt , eines davon ist fünf englische Meile « unter¬

halb Eolenso auf btt südlichen Test « des Lugela . Me sich
herausstellt , sind fniiftesl Bullers NekognoSzirung a «
»orlchlen Gamsiaz diejenigen Mure » . Milche Sp ki Sssfield vt -

.« achten , den Kommandos bei Eolenso zu chife geeilt , da deren
Stärke wegen des Angriffs auf Ladhsmith verringert war . Die Be¬
schießung Kailtts noch fort -

— London , 13 . Jan . Das „ Reutersche Bureau " meldet auz
Ladysmith vom 12 . d. Mts . : Der Feind enthält sich fest
2 Tagen jeder Feindseligkeit , doch ist auf den entfernter
gelegenen Hügeln eine lebhafte Bewegung der Buren
wahrzunehmen . (Die Buren treffen augenscheinlich in Folge des
Bnllerschen FlankenanmarscheZ ihre Maßnahmen . D . R .)

— London . 13 . Jan . In einige » militärischen Kreisey
war gestern das Gerücht verbreitet , daß General Buller
eine neue Niederlage erlitten habe . Dem Kriegsamt
lag bis gegen Mitternacht darüber noch keine Nach ,
richt vor .

— : London , 15 . Jan . Eine große Volksmenge hielt sich
während des gestrigen ganzen Tages vor dem K r i e g s a m t aus
und erwartete Einzelheiten über die gerüchtweise eingelaufr »,
Meldung von den : unglücklichen Verlauf einer Schlachj
Bullers . Bis zum späten Abend war eine Bestätigungd «;
Gerüchts nicht eingetrofsen .

Woin südlichen Kriegsschauplatz .
— London , 13 . Jan . Reutermeldung aus Prätoria zu¬

folge sind die britischen Truppen am letzten S onntaz
bei Colesberg mit Berlusten zurückgeschlage »
worden . Ueber die Verluste der Buren liegt kein weiterer Be¬
richt vor .

— London , 15 . Jan . Reuter meldet aus Buluwayo von
5 . : Oberst Leweltyn machte einen Ausklärungszug
4 Meilen südlich von HÄerones und fand die kürzlich hier errichtest
Brücke in rauchenden Trümmern vor .

—- London , 15 . Jan . „Central News " wird aus Rends¬

burg vom 10 . Januar gemeldet : General F r e n ch hat vermittelst
einer sehr gut und klug ausgesührten Bewegung ostwärts eine

starkeTrupssezwischendenFeinund dessenRLck -

zugslinie nach dem Oranjefreistaat zu gebracht .
Später am Tage beschoß die englische Artillerie das
Lager der Buren . Die Buren hatten aber schwere Kanonen und

zwangen dadurch di « englischen Truppen , sich zeit -

weiligzurückzuziehen .
Ein weiteres Telegramm vom gleichen Tage meldet , ein e stark

Abtheilung Kavallerie unter Oberst Porter rückte
gestern schnell nach Osten vor und besetzte eine Stellung auf dem
Hü g e l 5 englische Meilen südöstlich von den Buren und 5 englisch«
Meilen von der Straße nach Nor Walport . Es ist eine wichtige
strategische Bewegung , da sie den Rückzug der Buren nach Ostetz
abschneidet . (Frkf . Z .) .- . ,^ 1 * . ^ .

Hoi » westliche » Kriegsschauplatz .
=j = London , 15 . Jan . Reuter meldet vom Modder Rive >

vom 11 . : General Dabington machte mit Unterstützung kleinere -
Trnppenabtheilungen unter Oberst P i l ch e r s und Major B y r o t
einen glücklichen Aufklärungszug in das Oranjefrei ,
staatgebiet , 20 Meilen von der Grenze . Er fand daS Land
vorzüglich für Operationen der Kavallerie geeignet . Die Kolon »,
des Major Byron kundschaftete die Stellung der Buren auf dm ,
linken Flügel aus und fand dieselbe 700 Mann stark .

Die B r i r e n griffen das Lager der Buren von Griquawest a «.
Es wurde ein Kommando der Buren gegen die britischen Truppen
ausgesandt , worauf die Engländer sich auf B e l m o n t zurück -

zogen .
- - London , 15 . Jan . Das Kriegsministerinm erhielt eine

Depesche Lord Roberts vom 13 . : Eine von Lord Me ihnen
zur Rekognoszierung ansgesandte Kavallerieabtheilung
kehrte am 11 . zurück. Sie drang 25 Meilen in dar

F r e i st a a t g e b r e t vor und fand nur feindliche Patrouillen
Im Uebrige » war die Gegend vom Feinde nicht besetzt . Am
Modder River ist alles ruhig . General French führse am 10.
eine Rekognoszierung in die linke Flanke des Feindes aur .
Am 11 . ging er von Slicunger -Farm mit Kavallerie und reitender
Artillerie vor um die Stellung d e r B u r e n östlich von C o l e n §->

berg zu bombardieren . Er war jedoch nicht im Stande
die Stellung des Feindes zu umgehen .

Aas Ausland .
Paris , 14 . Jan . Der „Matin "

versichert , die e n g l i s ch en

Behörden öffneten sowohl die über Kapstadt wie über Lo-

renzo Marauez gesandten Postsachen der fremden
Konsuln in Prätoria für deren Regierungen . Das Blatt
warnt die englische Regierung ausdrücklich vor den Fo l g e n solcher
Uebergrifse .

= - Hkaris , Ja . Jan . Die Gerüchte von einem Gedanken¬
austausch zwischen Paris , Berlin und Petersburg über
eventuelle Maßnahmen bei einer Besetzung der Delagoabar er- {
halten sich . j

= Berlin , 14 . Jan . Die Beschlagnahme deutscher <

Reichspostdampfer durch englische Kriegsschiffe wird am n ä ch st e »
j

Freitag beim Etat des Reichskanzlers im Reichs -
^

tage zur Sprach « gebracht werden . Der nationalliberale j
Abgeordnete Möller wird die Interpellation einbringen , welche j
von sämtlichen Fraktionen unterschrieben wird .

- -- Berli « , 15 . Jan . Der Chef des MarinekabiuetS
Vizeadmiral Frhr . v. Senden - Bibran , ist in besonderer
Mission nach London gesandt . Er hat die Reise a« ,
Samstag Früh angetrete » .

= Meters bürg , 14 . Januar . Gegenüber der in auswärtige »
Blättern verbreiteten Meldung , daß ein russisches Schiff von
einem englischen Kriegsschiffe aufgebracht worden sei und daß W>»
dem russische» Lloyd die Intervention der russischen Negierung erbeten
wurde , wird hier erklärt , daß ein russtsches Schiff bisher über -

ssupt nicht von den Engländern beschlagnahmt wurde .
— R «t* -York , 14 . Jan . Die englische Regieruni

hat das beschlagnahmte Mehl , entgegen anderweitige »

Nachrichten , bis jetzt noch nichtsreigegebes , da sie an de«

Standpunkt festhalt , daß Mehl zwar %m Allgemeinen keine Kriegs ?
korirebande bilde , aber doch dann als solche zu erachten setz wen » es
zür DersorgUng des feindlichen Hieres dienen soVe . Infolge desse»
find die Verhandlungen Zwischen Washington und Lpnpon noch nicht
abgeschloffep ' ' '
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Handel und Verkehr .O Karlsruhe, 13. Jan . A . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 8. Jan . bis 13. Jan . wurden im hiesigenSchlachthof geschlachtet : 230 Stück Großvieh (31 Ochsen, 87 Rinder,89 Kühe, 20 Farren ), 367 Kälber, 778 Schweine , 81 Hammel ,0 Ziege, 0 Kitzlein, 0 Ferkel , 5 Pferde. 15 978 Kilo Fleisch wurdenaußerdem von Auswärts eiugeführt und der Beschammterstellt . 8 . Vieh¬hof. Zum Marktewaren anfgetricben : 11 Ochsen , 73 Rinder» 55 Kühe,40 Farren , 872 Schweine, 0 Pferde , 217 Kälber , 9 Hammel ,0 Kitzlein . 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 65—70 Mk.,für Rinder 58 bis 66 Mk., für Kühe 48—58 Mk . , für Farren 37 bis60 Mk., für Schweine 50—55 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,für Kälber 36—46 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hainmcl50—54 Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht. Von dies«: 149 StückGroßvieh sind 25 Stück ans Oesterreich-Ungarn . Tendenz desMarktes: lebhaft .

Farlsruhe , 13. Jan . Fleischpreise auf der Fleischbankdes Wochenmarktes . Anwesend waren 13 Fleischverkänfer, welcheverkauften : das Kuhfleisch zu 40—64 , Rindflestch 60—68 . Schweine¬
fleisch 68/72,Kalbfleisch 70/72 (Brust n . Hals —), Hammelfleisch56 40 Pf.Marktpreise in der Zeit vom H . Jan . bis 13. Jan . : I . Diktualien : 500Gr. Fleisch, Ochseli 72 , Rind (Knh)56/68 , Hammel60—70, Schweine 72,Her. 90, Kalb72 (Brustn. Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr . weißes 18,1400Gr. schwarzes 42 Pfg. Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf.

,1 Kilo Erbsen 36—40 . Bohnen 30—36 , Linsen 40—60 , 500 Gr . Reis30—32, Gerste 25—28 , Gries 19—20 Pf . , 50 Kilo Kartoffeln2.20 M ..500Gr .Butter1 .15—1 .20, Rindschmalz — . Schweineschmalz 90 , 1 Liter
.Milch 18, 6 Eier 48 Pfg. , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg.2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M.,Daldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 3.50 , Stroh 2 .50 M.. f.50 Klg. — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1.20 , Barsch —.60,Hecht 1.20, Bresen 50 , Milbeit 50 , Karpfen 1 .-Schleien 1.10, Rothangen 30. Koretsch 50, Zander 1 .20—1.30,Barben 60—70.

Durlach, 1,3 . Jan . Der heutige Schweinemarki war befahrenmit 121 Läuferschweinen und 141 Ferkelschweinen . Verkauft wurden121 Läuferschweine und 141 Ferkelfchweine . Bezahlt wurde für dasPaar Länferschweine 30—60 Mark , für das Paar Ferkelfchweine
. 14—20 Mark . Bei mäßigen Preisen wurde der Markt bald ge¬räumt .

Offenburg, 13. Jan . Bei dem heutigen Schweinemarkt wurden' 414 Stück aufgefahren, darunter 8 Läufer von 86—60 Pfund, aus23 Ortschaften in 68 Sendungen der Dezirks -Aemter Achern , Kehl ,. Lahr , Oberkirch . Offenburg und Wolfach . Geschäftsgang gut. Preise
, für das Paar Läufer 36—66 Mark , für Ferkel 18—30 M.Kiehmarkt i« Mannheim vom 10. bis 12 . Jan . Es warenbeigetrieben : 288 Kälber , 3 Schafe , 1016 Schweine , 000 Ferkel' 0 Ziege. Es wurde bezahlt per 50 Kilo Schlachtgewicht zu M. -Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber75—80 M„ b) mittlere und gute Saugkälber 70—75 M. ,e) geringe Saugkälber 65—70 M. , Schafe : a) Mastlämmer und
jüngere Masthammel 00—00 , b) ältere Masthammel 50—00, c)mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 50—00,Schweine : a) vollfleischige der feineren Nassen und deren Kreuzungenim Alter bis zu l 'U Jahren 54—00 , b) fleischige 52 —00 , c) geringentwickelte 50—00, 6) Sauen und Eber 00—00. Ferkel : per' Stück O—o M. , Ziegen per Stück 00—00 . Zttsammen 1307 Stück .Schleppend.

Mannheimer Ketreide - Wochenbericht . Auch in der abge¬laufenen Woche war es im Getreidegeschäfte sehr ruhig. Bei denMühlen , die über schlechten Mehlabsatz klagen, herrscht gar keineKaiiflust und von auswärts fehlte jede Anregung . Das Angebotvon Nordamerika und Rußland ist unverändert, während die Berichteaus Argentinien über das Ergebniß der netten Ernte aiidaiterudgünstig lauten ; es steht heute fest , daß von da vorzüglicheDualitäten zu erwarten sind . Roggen etwas billiger angeboten .Hafer unverändert, » Gerste ruhig. Mais behauptet . Esnotirten am Schluffe der Woche per Tonne cif Rotterdam :Weizen Red-Winter II Dezember-Abladung 127—128 M„ Kansas Hdo. 123 M., Ulka 122—132 M. . Besserer Azima 130—140 M»Saxonska 132—135 M . , Rumäner 128—134 M ., Laplata f. a. g.Jam-Abl . 123 - 124 M ., do. bessere Sorten 125 —130 M. ; Roggen:russischer 9 '°/, ., 109—110 M . , amerikanischer Western — M. ; Hafer:russischer 100 bis 110 M. , amerikanischer 106 - 000 M. , nord¬deutscher — M. ; Gerste : russische Futtergerste 105—106 M>; Mais:Mixed 78- 00 M. ; Laplata Ryeterms 78—00 M„ Donau-Mais - M.Hopfe«. Nürnberg , 13. Jan . Im allgemeinen ist die Ge-' schäftslage vollständig unverändert geblieben, obwohl in den letzten8 Tagen kaum 600 Ballen umgefetzt worden sind. Die Zufuhren perLahn und die Landzufuhren mögen das gleiche Quantum betragenhaben. Die Stimmung ist bei unverädnerten Preisen sehr fest .Preise am 13. Januar : Gutfarbige Marktwaare : prima 82—86,mittel 76—80, gering 60—68, Gebirgshopfen: 88—93, Haller¬tauer Siegelgut prima 100—105. mittel 76—90, Hallertauer ohneSiegel : prima 92—98, mittel 70—88 . gering 56—66. Württem -bergtscher: prima 93—98, mittel und gering 70—85 , Badischer :
jmma 100—108, mittel 80—90 , Spalter Land, leichte Lage : 55b's 116- Elsässer 90—95, Polnischer prima 90—96 , mittel 76 bis86. (N. B . Lz .)

ments, wo die Burgunder und Champagnerweinegewonnen werden ,geringere Ernten erzielten , als im Jahre 1898.

Rettung Schiffbrüchiger.In gegenwärtiger Zeit, wo sich im deutschen Volk mehr und
mehr die Erkenntniß von der eisernen Nothwendigkeit einer starkenSeemacht bahnbricht , dürfte ein Hinweis auf die menschenfreund¬lichen Bestrebungen und Ziele , aber auch auf die in gefahrvollemDagemuth erreichten Rettungserfolge derDeutschenGesell -schaft zur Rettung Schiffbrüchiger geeignet sein, das
Interesse für dieses Werk der Nächstenliebe wachLurufen .

„ Bon den Küsten und aus See"
, das Organ ver Deutschen Ge¬

sellschaft zur Rettung Schiffbrüchigen schreibt:
„In dem verflossenen Vierteljahre sind unsere Küsten von hef¬tigen Stürmen hermgesucht worden , die für die Schifffahrt sehrverhängnißvoll gewesen sind. Die Berichte geben ein aitschaulichesBild hon den Gefahren, die den Seemann in seinem Berns umgeben ,zugleich aber auch von der Unerschrockenheitund Beharrlichkeit, mit

welcher dir braven Rettungsmannschaften das Rettungswerk ausge¬übt haben . Bet Sturm und Unwetter , bei eisiger Kälte und stock¬
finsterer Nacht sind sie todesstmthig hinausgcgangen, um den Brü¬dern zur Ser Hilfe zu bringen. 132 Personen sind in den letztendrei Monaten durch Rettungsstationen unserer Gesellschaft aus See-
noth gerettet worden . Ist die Freude über diesen herrlichen Erfolggroß, so mahnen die vielen Opfer an Menschenleben , die das Meerin derselben Zeit gefordert hat, ohne daß es möglich war , Hilfe zubringen, immer wieder an die Nothwendigkeit , das Rettungswesenzur See zu verbessern und zu vervollkommnen . Dazu bedarf es aber
der thätigen Mithilfe aller Kreise unseres Lölkes, an die daher auf's
Neue der Ruf ergeht :

Gedenket Eurer Brüder zur 'See !"Die Verwaltung des Vezirksvereins Helgoland berichtete:
„ Am 28. November , Abends 6 Uhr , wurde gemeldet , daß nörd¬

lich von hier auf den sogen. Seehundsklippen ein Schiff Nothfig-
nale zeige . Daraufhin wurde das Rettungsboot „Dora" zu Nasser
gebracht und fuhr gleichzeitig mit dem Lootsentoot Nr. 6 betzgrößierDunkelheit vom Strande ab . Der Wind war W .=N.iW . mit hohem
Seegang. Inzwischen war das verunglückte Schiff von den Klippenfrei gekommen, zeigte aber immer noch Nothfignale und trieb immer
weiter ostwärts. Gegen 7 Uhr wurde das Schiff erreicht , nachdem
kurz vorher ein Mann seiner Besatzung von eine« gekenterten Boot
von uns gerettet war . Das Schiff, ein englischer Dampfer , war
schwer leck und befand sich im sinkenden Zustande. Beim Aussetzender Schiffsboote war eins zertrümmert und ein zweites gekentert ,wobei ein Matrose ertrunken war . Der Dampfer hatte schwere
Schlagseite und rollte in der See dermaßen , daß das Längseitekom -
men sehr schwierig war . Trotzdem gelang es dem Rettungsboot und
dem Lootsenboot , vorläufig den größten Theil der Besatzung und
etwas später auch die letzten beiden Leute aufzunehmen. Es wurde
dann unter Segel zurückgekreuzt und landeten beide Boote um 9y2
Uhr, unter freudigster Begrüßung der Angehörigen. Höchstwahr¬
scheinlich ist der Dampfer bald darauf gesunken , da die Laternen
plötzlich verlöschten. Im Ganzen .wurden 19 Personen gerettet,davon 14 durch das Rettungsboot und 5 durch das Lootsenboot.
Das . verunglückte Schiff war der englische Dampfer „Agenoria",
Kapitän Merrir, mit Kohlen von Nest-Hartlepool nach Hamburg
bestimmt ."

Anmeldungen als Mitglied und Beiträge nimmt entgegen : Be -
zirksverem für Baden, E. O b k i r ch e r , Karlsruhe , Ritterstratze,
sowie die Ortsvereine im Großherzogthum.

'
. V - 14. Jan . Der Aufsichtsrath der Hypotheken¬bank beschloß, 8 % Dividende zu vertheilen und die Generalver¬sammlung auf den 10. Februar einzuberufen.-- IrauLfurt a. 13. Jan . Rach dem Berichte desGeneralkonsulats der Vereinigten Staaten tu Frank¬furt a. M. betrug der Werth der Ausfuhr aus dem Bezirke des

Keneralkolisulats und der ihm uuterstellteit Konsulate im Jahr 189938,700,110 Dollars, gegen das Vorjahr mehr 7,188,325 Dollars,ber Werth der Ausfuhr aus dem Geiteralkousulat -Bezirk Frank-mrt a. M. und der ihm unterstellten Konsulate im 4. Quartal 1899betrug 10,583,046 Dollars gegen den gleichen Zeitraum des Vor-lahres mehr 2,397,857 Dollars.
M Pari «, 12. Jan . Uröer die vorjährige Weinerntewerden Zahlen veröffentlicht, aus denen heroorgeht, daß sie günstigerausfiel , als die von 1898, aber im Vergleich zu früheren Jahren,als die Reblaus noch nicht die französischen Weinberge verheerte ,wel zu wünschen übrig läßt. Die Gesammternte wird auf 47 907 680Hektoliter geschätzt , das Durchschnittserträgniß des Hektar auf 28Hektoliter , neun mehr als im Vorjahre. Das Jahr 1898 ergab»ur 32 282 000 Hektoliter von 1706 513 Hektar Weinland . Diebeinahe 45 Millionen Hektoliter von 1899 wurden von 1697 734Hektar geliefert , also 8 779 Hektar weniger . Zwar hat sich seit einemJahre der Flächeninhalt der Weinberge in zweiunddreißig Departe¬ments wieder vermehrt, aber die Ausrottung der angcsteckten Wein¬reben überwiegt noch immer . Nach den Departements vcrtheilt.stellt sich daS Erträgniß der Weinernte von 1899 wie fokgt : Hsrant32 860 400 Hektoliter , statt 6 746 000 im Vorjahre, Aubr 5 330 781Hektoliter statt 8 066 186, Gard 8 666 368 Hektoliter ! statt1498599, Gironde 3478 708 Hektoliter statt 2 358 645, Ost-Phre-Iaä» 2 916 403 Hektoliter statt 1100 870, Rhone-MÄnduwaen

P34403 Hektoliter statt 915459, Bar 1284 968 Hektoliter statt$82306 , Nieder Charente 1038 949Hektoliter statt 662 913 , Nieder -
Lofte 999 93Y Hektoliter statt 657 000. So waren Mittel-Frank¬
reich, in Süden jy*h Südosten begünstigt , während die Departe-

Nuszng ans den Standcsbnchcr » Karlsruhe .
Eheschließungen :

13 . Jan . Wilhelm Stichling von hier, Schlosser hier , mit Sofie
Göbelbecker von Liedolsheim .

Ludwig Bcierle von hier , Maurerpolier in Pforzheim,mit Elise Warneke von Lölkershanseii .
Albert Krieg von Gernsbach, Bierbrauer hier , mit Anna

Hurst von DiedelSheim.
August Mai von Dnrlach . Maurerpolier hier , mit Frie¬

derike Schvlleuberger von Güglingen.Geburten :
Luise, Vater Hermaun Lachenmaier, Bahnarbeiter.Lina, Vater Karl Philipp Klein, Schlosser.
Franz Otto, Vater Engelbert Vogel , Schreiner.

Todesfälle :
Ottilie Reinhardt , alt 75 Jahre , Wittive des Direktors
Vinzens Reinhardt.
Ratalte Gaa, ledig, alt 84 Jahre .
Friedrich , alt 3 Jahre , Pater Eduard Maeyer , Blechner¬
meister.
Frieda , alt 25 Tage , Pater Johann Oehle , Taglöhner .

Auswärtige Todesfälle.
Dnrlach . Friedrich Kleiber, Bildhauer , 28 Z. a.
Grenzach. Ernst Braun , Ochfenwftth, 47 I . a._

13.
18.
13.

7. Jan .
8.
8. „

10

12,

Jan .

SchiffSnachrichte» des Norddeutschen Llotid .W Bremen , 12. Jan . Der Dampfer „ Mark" ist heute vonSouthampton abgegangen , „ Kaiser Wilhelm II ." ist heute Vormittag10 Uhr i» Neapel angekommen , „Sachsen " ist heute in Hongkong ange-komme », „ König Albert " hat heute Gibraltar passirt .
SSS Bremen , 13. Jan . Der Dampfer „ Stuttgart " ist gestern in

Antwerpen angekommen , „ Kaiser Wilhelm II ." ist gestern Nachmittag5 Uhr von Neapel abgcganzcn , „Mainz" ist gestern von Antwerpen ab-
gcgaugen .

Wasierftchttd des Rheins.Maxau. 15. Jmt. 3,06 Meter , gef. 0,14 Meter.Kehs . 14 . Jan . 1,87 Meter , fällt.
Wakdshut , 14 . Jan . 1,52 Meter , Beharrungszustnnd.
&et'

!) itii {) itii !l& (mb Be » eiiis -N >»zeigek .
Montag, den 15 . Januar :

KrSeiterstikdnngsverein. H . 9 II. Vortrag.
Habelsv. Ste»ogr . -V. H , 911. Ver.- n. Uebnngsab . ini Palmenaarten .Kolosse»»». 8 n. Vorstellung.Verkeo. 8 ‘ , U. Vorstellung.
Klenogr. Stolze- Schre«. H. g u . Fortb .-u. Deb .-Knrs Markgrafenstr.41 .

Das schönste Geficht LmL
reiuheiten der Haut wie Pusteln, Mitesser , Schrimden,Sommersprossen u . s. w . einstellen . Diese zu bekämpfenbedarf es einer vernünftigen Gesundheitspflege derHaut und nicht der Anwendung scharfer, ätzender, dieHaut in den meisten Fällen zerstörender Mittel. Ein
Versuch mit der Patent -Mhrrholin- Seife , welche zur

_ _ _ Haut- und Schönheitspflege unerläßlich und unüber¬
troffen ist, wird am besten ihren Werth als tägliche Toilette-Gefnnd-
heitS-Geife beweise». Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich .

Lwäo's
LsssvL

verbessert jeden Kaffee in Geschmack
und Farbe .

5676a

Todes -Anzeige .
In tiefem Schmerze theileu wir Freunde» nnd

^ Bekanntenmit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , nniern innigst « 2
geliebten Gatten, Vater, Sohn, Schwiegervater, Großvater u. Onkel

Ludwig Lehmann
heute durch einen sausten Tod von feinem langen Leiden zu erlösen .

Karlsruhe , 14. Januar 1900.
Die trauernde « Hinterbliebenen :

Dina Lehmann 9 geb . Serr ,Crescentia Lehmann ,Lina Seufert , geb . Lehmann ,Justus Seufert .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachniittag halb 4 Uhr

^ von der Fnedhofkapclle ans statt.
Trancrhaus : Wilhelmstratze 46 . 12811

Ter Unterzeichnete beehrt sich hierdurch, alle hiesigen Nacht¬
wächter in Fabriken und größeren Etablissements zu einer

e fprechung
auf Dienstag de» 16. Januar 1800 , Morgens 5 Uhr
(nach dem Dienst ! i» die Wk" Restanration H .lderhot ,Angartenstraße 29, er,ebenst einziilasrn.

DageSordn ««- :
1. Die Notblage der Nachtwächter in Karlsruhe.
2. Beschüchsalsung über Abhaltung einer Nachtwächter-BalleS.Deo Beauftragte .

NB. Die Nachtwächter der Eisenbahnhanptwerkstätte sind ebenfalls zu
dieser Besprechung hoff , cingelade». 1266.2.1

Rhaluiaohaa

Technikum Bingen
filj - Maschineuban und ElolctroteehuiU .

Pregramae kostenfrei. 2884a .20 -.12

Zaimatelier Ämalienstrasse 21
, pari.

Iah . : Ham Hopp .

Kronen- u. Brückenarbelten .
Künstliche Zähne ,

Plombeny Operationen etc .
Sprechst. : Y. 9— 12 Uhr , N. 2—5 Uhr. 276 *

Eeparatnren
an Fahrrädern , Nähmaschinen, An¬
lagen von HariStelegraphen werden
prompt und billigst aiisgefnbrt bei
F . H . Butsch , Mechaniker.

Marienstratze 38
SämmtlichcSZubehör . Vernicklung.

Gmaillirung. , 26702,52 .11
Neue « . gebrauchte Fahrräder

stet» am Lager .
Scinveiimisteine ,*_ 8 verschiedene Größen , 30802

Himssaud ,
für leichte Betvn -D . ckcn und Gewölbe,aus cig. Fadrike » u. Gruden liefern

Kiefer L Streiber ,
Karlsruhe «. Wannöeim

8506 Mark
find per 1 . Marz, event . auch ftnher ,
auf gute zweite Hnpalheke nach Aus.
wärts audzuleihe «. Offerten an
Carl IUI «, « aiserffr. 4». 127«

Metzgerei und
Wurstlerei»

! Fahresumwtz Jl 300 , 000 .—,
[ In feiner Stadt, krankheitsh,
ssfort zu verkaufen .

Sriuttf , 56 milk Off. u . 0 . 6 . 9
«n » ilh . Wolf in « ühl

st. » »d. 278

SaMofrestaiiratioii,
stottgehend, in einer Stadt anan der bad . Hauptbahn , istkrankheitshalber fofart z« ver¬
kaufen . » rauereinnterstütznng
ist vorhanden. 8est . Dff. mit
Rückporto «nter tSSa an die
Gxst . der . Bad. Presse ". 2.1

Al veckiifkii : f
Schreibvulte, Stühle , Nktrnschiänk?,Kasse»schra»k,GaSUtster,e >nje1armi,e
.ckontorlanipcn, Fauteuils , Schan-
feiisterkaftcn mit Spieoelslatten ,
Kiilderbetlstestc , Fcderbelte «, Roß¬haar Matratzen , T !r »hläcke, .yotzkästen,Ofenschirme, Mnfikantomat , alles«raucht und gut « halten . w !id

l,st «baeaei«>: Kais«r -Ullee41.

Bauicchnlkcr.
Vrn tüchti, « st' »ier« Barttechuik« ,Welcher S—4 Kurse ein« Bartgewerke-

fchnk« «Hsalvirt Hat rmd schöne Haud-
schrtst «rsttzt, kann str einem Ratk-
«efchikfi im bad .Oberland bis l . Märzeint , eken . Selbstgeschr iebene Offerten
uvit Lebenslauf u . GehaltSaiiiprnchen
sind unt. Nr. 115» an die Erped.der „Bad. Presse" einzmeichen , 4.3

Mit aibeireird , ist für Ist M. zu
verkaufe » . 1279.21

Hevrenstraße 28 , im Laden.

min Mer - Spiegel,I
1«uz ne« , starkes KryfiallglaS, 158 cm
hach und 56 c* breit, t »cl . starkem
«lei . Rahmen mit Mnfchelanfsatz , für
» in 24 Mark z« verkaufen.Gerwigstraste 99, %. Hwck rechts .

Reue, elezante, eifeme 1272
Anröevbettstelle
ist fahr bllstg iit verkaufeR : Gertvig-
stratze k», 2. Stack recht». ■-

mit Rast lötrhett billig abgegeben .
1» v.r. 1 Herrenstr . 2« , im Lade» .

Friseurpliilfe ,
t« cht!< im Kabinct, kau» sofort ein -
tretcn »ei 1277
Ak. Droll , am HlttlOühühöf.

Mehrere tüchtige

für tzisenkanOrtekt »«« ir . Maschinen -
l« i für fosari gofncht. . 1253
ßrsrWkst flr elcknstze Atzustrie,

Marksruhe i. B .

Stellen ftudeu
fasort Aapfbursche, » er etwas ser-
virni kann , 2 tüchiise, ^ einfache
ReLnerinne« für auSivatts durch
Fra » USk>« «' , Lurlacherstr . 69. ,»«7

I Stellen finden :u * 2 Kinderfrauen , tzauShätter-
innen , Köchinnen , Küchen-,
Gans -, Privat - rtnd Mädchen,
welche ferviren können , für vier
und NusttMitS. 1288

Bnrea « Jasper ,
Durtacherslraße 59.

Laden
mit hübscher Wohnung für
jedes Geschäft geeignet , in vor¬
züglicher Lage hiesiger Stadt ,
st auf 1. « pril zn veriniethen

durch Rfisok ’ s GeschäftS-
«gentnr , Lahr i . G. 2S7a.2 .1

JLa St IJl ä * -
S* sehr guter Geschäftslage

sind per 1 . « pril 256H.2.1
zwei Läden

mit und ohne Wohnung z« feuar *
miethe« durch Rösch ’s Gc -
schäftSagentur, Lsthr i . B .
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Staats -Eiseubahne«.
Die Herstellung eines gemauerten

BninnenS von 12 m Tiefe und
3,5 m Lichtweite bei dem Mas dineu-
hauS der elektrischen Centrale im
Bahnhof Bruchsal wird zur öffent¬
lichen Bewerbung ausgeschrieben .

Aus dem Brunnen werden stünd¬
lich 70 cdm Wasser entnommen. Der
Boden besteht bis auf 6,5 m Tiefe
aus Letten , alsdann folgt eine etwa
3w starke Letteuschichte vermischt mit
stalksinter» Sand und Moorboden
und hierauf grober Jtü ? . Der Wasser¬
spiegel des GrundwasserS liegt zu»
Zeit 6,5 m unter der Obeifläch^Angebote nebst Zeichnungeu über
die beabsichtigte Art der Ausfühiung
des Brunnens mit Angabe der Frist
zur Ausführung des Brunnens sind
längstens bis Mittwoch den
24 . d. Mt » . , Vormittags 11 Uhr »
einzureichen . Die Äeiveibcr bleiben
3 Wochen nach der Eiöffnung der
Angebote an diese gebunden . a50a

Bruchsal , de » 13. Januar 1900
Der Gr. Bahlibauillspektor .

Sch-LeHtigeriliiz .

Di « Gemeinde Würmersheim
versteigertam Freitag den IS . Ja¬
nuar , Vormittags 1« Uhr an-
fangend. in ihrem Htebschlag :

32 Eichen vcn 2,65 Festmeter
abwärts , 7 Ruschen , 25 Eschen,
K Kirschbäume , 5 Hainbuchen ,
23 Erlen , 1 Birke, 1 Maßholder,
1 Pappel .
Würmersheim , den 13 . Jan . 1900 .

Das Bürgermeisteramt .
Schäfer . 275»

Stammholz-
Berfteigernng.

Die Gemeinde Ulm , Amt Bühl
versteigert am
Donnerstag , 18 . Januar d . I . ,

Vormittag » 1V Uhr ,in ihrem Gememdcwald Kriegwörth
Schlag >0 : 18na .2,2

16 Eichen I. Klaffe, 2 Stück III .
Klaffe. 5 Stück IV . Klaffe. 15 Stück
V. Klaffe , 93 Eichen-Abschnitt . 8
Eschen, 2 Erlen , 7 Ahorn , 1 Weide,
12 Ulmen und 7 Pappeln ; im Ganzen
80 Festmeter , wozu SteigcrungS-
liebbaber eingeladen werden.

Ulm » den 9. Januar 1900.
Gemeinderath .

Schell , Bürgermeister .

Brennholz-
Versteigerung .

Dar Großh. Forstamt Lange «,
steinbach versteigert mit Borgfrist
bi» 1 . November 1900 im Rathhause
zu Gingen am
Donnerstag , 18 . Jannar 1900

vormittags 10 Uhr ,
aus Domänenwald Bnchwald von
Verjüngungen in Abth . 1 und 2 und
von Dürrhölzern au» Abth. 3 , 5 , 6,
7, 8, 9 und 10 :

285 Ster Buchen-, 90 Ster Eichen ,39 Ster gemischtes und 313 Ster
Forlen-Scheitholz ; 56 Ster Buchen-,30 Ster Eichen-, 53 Ster gemischtes
und 41 Ster Forlen-Prügelholz;
ferner im Rathhause zu Kleinstein -
bach am

Freitag , 1» . Jannar 1900 ,
vormittag » 10 Uhr ,

auS Domänenwald Buchwald Abth.
10 und 11 von Durchforstungen :

10 Ster Buchen-, 12 Ster ge¬
mischtes und 140 Ster Forlen-Scheil -
holz ; 8 Ster Buchen-, 16 Ster ge¬
mischtes und 101 Ster Forlen-
Prügelholz ;
endlich aus Verjüngungen , Durch¬
forstungen und von Dürrhölzern aus
Abth . 1. 2 , 3. 5, 6 , 7. 8, 9, 10 u . Nr

1475 buchene , 2050 gemischte , 2050
forlene Normalwellen und 20 Ster
gemischtes Stockholz.

Forstwatt No .nncnmacher in
Untermutschelbach zeigt auf Verlangen
das Holz vor. 253 » .2.1

Ein sehr eleg., solid gearbeitetrr

Divan
äußerst billig zu verkaufen . 1269

Berwig str . 39 , 2 . St . , rechis .
Wegen Geschäftsaufgabe ist ein

r-isküPr Erdöl-Motor
noch in ganz gutem Zustand, z«
»erkaufen. Kann nach im Betrieb
gesehen werden bei 274»

Isidor Haberstroh ,Gstteastach (Dchmarzwald).

Versteigerung .
Dienstag den 16 . Januar , Nachmittags 2 Uhr»

werden im Auktionslokal Zähringerstratze 29 zum Höchstgebot
gegen Baar versteigert :

Eine große Parthie neue bessere Cor>ettS , schwarze Frauen¬
strümpfe , Tascheiitücher , Fraueuunterboseii, seine Fiauevkleiderstosie,
Echurzzeua, Halbflaiielle, neue Betttücher, Tisch- und Theegedecke,
Herren- , Frauen - und Kinderpaiitoffelii, Unterjäckchen, eine große
Parthie Wachsstöcke.

Liebhaber ladet ei » 1259
8 . Hfsdimann , Auktion gkliM.

Restauration
. .

Die Theilnchmer bei der in der „ Knonenhalle “
stattgehabten Lßrlstöaumfeier weiden hiermit freundlichst ein¬
geladen, heute Abend 8 Uhr zn einer kleinen Nach¬
feier p erscheinen . Großer Durst ist mitzubringen , da ein
größeres Quantum hochfeiner Stoff Printz 'sches

zum Ausschank kommt.
Hieran anschließend , bringe meinen tit . Gästen und Be¬

kannten zur gefl . Kenntniß , daß das über die „ Kronenhalle "
verhängte WirthschaftSmilitärverbot wieder auf¬
gehoben ist und sehe geneigtem Wohlwollen und Zuspruch
jederzeit gerne entgegen . 1265

Martin Honig , Mrtzger nnb Wir h .

Hadeii - Baden .

8

H
S
H
S
[ j ÜLUSsolianls .
3 eines hochfeinen Moninger Biers, Karlsruhe, z
N Oute Küche , Beine Weine H
J tmd

2 billige Fremdenzimmer .
jjj 3092a* Inhaber : Gustav Zahn ,

^ früher Brauerei Hoepfner , Karlsruhe .

Thurmuhren
liefert den titl . Gemeinden nach bestbewährter Construction nach
allen Größen für Kirchen , Schulen und Rathhäuser zu billige
Preisen.

Ivjährige Garantie .
Kostenvoranschläge stehen zu Diensten . Reparaturen

an Thurmuhren werden unter Garantie prompt und billigst aus
geführt . Gute Empfehlungen stehen zur Seite durch jahrelang
Praxis .

August Pf etsch . Uhrmacher
Karlsruhe , Kriegstrahe 12.

1J . L. Distelhorst ,
Waldstrasse 32 .

I Salon-Einrichtungen
in jedem Stil, Preislage und Holzart
835,6.1 unter unbegrenzter Garantie .

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
Tom». € . Büchner

Sweiggesehäft Karlsruhe i. K . -
Elektrische Licht - and Kraftanlagen . — Zentralen für Städte . — Grosses

Lager in allen elektroteohn . Bedarfsartikeln .
Ingenieurbesuch u . Voranschläge kostenfrei .

Soeben wieder eingetroffen:
Lösliche Frlihstück ' s - Suppen

Gemüse - und Kraft -Suppen
Bouillon -Kapseln

Suppan - Würze
bei Otto Lampson , Colon , n. Delik. , Budollstr . 28. 109a

Reue Wechselformulare,
Reue Frachtbriefe,
Reue Miethvertrage

sind im Einzelverkauf zu haben in der

Expedition der „Badischen Prtsso “,
ttfft Zirkel und Lammstrahe .

Todes-Anzeige,
Statt jeder besonderen Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mittheilung,
! daß unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schwester , Schwägerin,
>Tante und Nichte

Frau Sofie Mayer , gti. Schnurmann,
; in Burg Freitag den 12 . d . M . nach langem schwerem Leiden durch den !
iTod erlöst wurde .

Am Kamen der trauernden Kinterötteöenen:
Rudolf Mayer , Direktor.
Adolf iScliiiarniann .

- t .
— 12. Januar 1900 . -

Karlsruhe ,
Die Beerdigung findet in Karlsruhe am Dienstag den 16 , Januar ,

Vormittags 11 Uhr , vom israel. Friedhofe aus statt. 1256

Vorauzeigc .
Meinen wcrthen Gästen und Bekannten , sowie titl . hiesigem und auswärtigem Publikum die ergebe««

Mittheilung, daß der Wirlhfchaftsbctrieb

„Zum Storchen
unter Beibehaltung des alten Schilder und Ausschank deL seither geführten rühmlichst bekannten Storchen -
Bieres aus der Brauerei zum Storchen in Speyer am Mittwoch den 17 . d. M . nach dem Hause

K I , 2 dE K >, 2
verlegt wird . Für das mir seither entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe
auch ferner bewahren zu wollen und werde ich bemüht sein, den Wünschen meiner wcrthen Gaste m jeder
Hinsicht Rechnung zu tragen. HochachtungSvollst -

y lUOl

A H __ JL _ (Friedr . Schäfer Naebflg .),
■ Axtmann Wernhandlimg ,
Karlsruhe , Comptoir : Kdterstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr. 38 , Zähringerstr . 7 » nd Zähringerstr . 74 . 1
Enipfeblc als Spezialität : 8sdi » vks Fassweine und ]

Original *Flaschen weine , französischeu . deutsche Champagner.
1008 Garantie für Reinheit. — Proben und Prelscourante frei . BO. 11

HAFER-MEHL

Beste ' ^
Kinder-

Hohnniohe '^
HafepMehl .

k . flieh emptohlen
P hfiederiaaen ^

durch Plakate
kenntlich.

i«wiw

Morphium <2>
«g»Oer.e»

Kranke werden in 20 Tagen gehellt

D Ohne Qual und Zwang D
Prospeete frei durch den leit . Arzt Dr . F . Müller

Sanatorium Baden - Baden Scheibenstras *e 31 .

Pottiez-ScM
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirtes Lager
aller Arten Kasten » und Polster¬
möbel ; ganze Zimmereiurich .
tunge « , Aussteuern , Betten ,
Stühle , Spiegel , Bettfeder « ,
Roßhaare re . zu billigen Preisen .

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hanse . 25184 .52 .15

55 re
Wir empfehlen:

Wuhrfettschrot,
WuhrmafchinenLohte «,
Wuhrfettrmßkohtm,
WuhrffarrirnrnißLohteri ,
Wuhrschmiedenußkohtei.,
Anthracitkohlm , Ruhr,

Belg . n . Engl .,
Saarkohten, 29838 .8.7
Kaskoks ,
Wuhr - Mrechkoks für

Dampf - rc. Heizungen,
Wraunkohlcnörikets ,
Steinkohlenörikets ,
Hierörikets
in j,dem Quantunl ab hier,
Mannheim oder Zeche.

Kiefer & Streiber,
Karlsruhe — Mannheim .

Grabdenkmale
aus schwedischem G-ranit

fertigt das

Marmor - und Granitwerk
von 17432 *

Rupp & Möller in Karlsruhe,
BarUshu ’- lllM M , ff atW Cttttun .

Lataioz;», *pui »l * Bum » «kn T#din4k»ri

Lesiebt^ nex van Fabrik ni Lager gere gestattet.

Schülern wird gewissenhafter Unter¬
richt in der

Mathematik
ertbeilt. Gest. Offerten unter 0 . A.
1250 an die Exp. der „Bad . Presse^ .

DeutscheMm,
2 niitlelgioße , und einige Fahne » '
stange » werden billig abgegeben :
Krouenst r . 22 , im Laden . 1273

Zwei ganz neue, schöne 1 *7 *

grofze Bilder ,
in modernen, braunen Rahmen , für
nur Mk 2.80 pro Stück zu verkaufen.
Gerwi gstratze 89 , 2 . Stock recht»

I . An trag einer Herrschaft habe
ich 3 gute , schwer« Roßhaar »

i Matratzen h M . 40 . — n . 2 schöne
j Federnbette « ( mit seine» Gänse.

, «d «>») » M . »0.— für j« 1 Deck¬
bett und > Kovlkisse» z. , «>k. AM » »,
A»kti » n«geschäft, Rrononst ».

trüchenschrans
massiver , schön erhaltener , ff»
Mk. 28 .— zu verkaufen in der Auktion
Haas , KronenKraste at 4274



Gesangverein

Dienstag Abend v Uhr :

PollzäüligeS Erscheinen unbedingt
erforderlich.

Der Vorstand .

Stenographenverein
Stolz © - Schrey .
Vereinsübungen jeweils 1/,9 Uhr

Abends . Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs .
Dienstag und Freitag : Diktat -

Übungen.
Mittwoch : Praktikerübungen .

WMM KM «ht."
Dienstag Abend ' 1,9 Uhr :

Aereins-Abend
im ,Zottig von Preußen".

Der Borstand .

Kaffee , gebrannt.
SantoS ' Mischung Pfd . 65 H
vereng »- dto . „ 80 „
Haushaltungskaffs „ 100 „
Campinas -Mischung „ 120 „
Karlsruher - dto ., Perl „ 120 „
Berliner -Mischung „ 140 „
Wiener - dto . „ 160 „
Carlsbader - dto . „ 180 „
Malr , gebrannt 3 „ 50 „
Idee , Pid . 120 , 160 , 200 H rc .
?r . Wilhelm Hauser,

Kaiferstr. 76. — Weiderstr. 25.
PronipterVersaiidt » ach Auswärts .

8 Zeichen- und
Zuschneidekars .

Unterzeichnete beehrt sich, er¬
gebenst anzuzeigcn , daß an jedem
Ersten des Monats ein KurS
im Zeichnen und Kleider -
machc « beginnt . 80451 .4 .2

Achtungsvoll
F . Hischmann ,
Zähringerstr . 29 , 2 . Stock.

Fräulein , welche nur das
Kleidermachen erlernen wol¬
len, können jederzeit eintreten .

ES

Friseur - Gehilfen
finde » stets paffende Stellung , auch
können jederzeit Lehrlinge eingestellt
werden durch das PlaciritngS -
Bureau der Barbier - , Friseur -
und Perückenmacher - Innung
Karlsruhe . 20401P

Unituiif
von

Forderungen
aller Art ,

Reftkanfschillingen,
Giiterzielcrn ,

Thcilzcttelii u . s.w.
durch 612.6.5J« B. Stöchle , Karlsruhe .

BksAMliß
von I . und II
Hypotheken ,

Gintöfüng
von Coupons vor

Verfall

ELEIURA
Fachsclrali t Sitktrotschnikir

an iramuFabrik - nmi L•knrerksj &tfcßa,
Angernndeta Tlihtfflf» iisMämgin Theori « u 4 Praxis .Seins Vorbildung erforderlich

Prospekt fcoatenfral .

RENDSBURG
Vorhänge u. Wäsche
werden schön und billig gcmangt bei
Wilhelm Mayer , kchühmftr . 39 .

Auch werden Borhänge zum
Stärken angenommen . 20415 .52.16

Sparsame Hausfrauen ! 1
Kauft Speck und Schmal7
Theck,ss . ger .,fettii . mag . stPsd . 55Ps .
Schweineschmalz , gar . r. „ 43 „
Lüßrahm -Tafel - Marg . „ 60 ,
Mettwurst ff. » » 80 „
Leber -u.Rothw . Hochs. ,, „ 75 „
« ervelatwnrst ff. „ „ 120 „
Schinkenwnrst ff. „ „ 110 „

Versandt per Post n . Bahn gegen
Nacbn.BeM —40Pid . fr . jed .Station .
Aug . Kleine , Vlotho i./Ä stf.

Ankauf
getragener Herren » und Frauen -
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

*»>» Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 22463 *

Hafer, Haferschrot,
Maisschrot,

Würümkeigsr KMkl ,
Melassetorfmehlfuttei
Kleie, Trockentreber ,

Ktoplwi 'sMimi ,
He», Stroh ». Torfstreu,Torfmull ,
Holz ; wolle ,

S ;pre -«JL ,
gewe Wüben,

empfiehlt
Carl Baumann ,

Karlsruhe , 17453 *
Akademiestratze 20 .

Reh- und Hasenfelle
werden angetanst und bestens bezahlt .

Häute - nnd Fcllhandlnng
Em . Salomon Wtwe .

11 Steinstraßc 11 . 26513 *

Beauem !
ist der

Stiefel - )ln - und
Attsziehev,

praktisch in jeder Beziehung . Zu haben
bei 1048 .2 . 1
Franz Schmidt, Sohn,

Schuhmacherei , gegr. 1861.
Sttlj . : Heinrich Schmidt ,

Hirschstratze 16 , Part .,vis-k-vis der „ Bad . Landeszcitnng ".j

Eiskssksn ,ein- und zweithürig ,
Badewannen

jeder Slrt und Größe
IN den billigsten Preisen bei

Karl Refnliold .
Akechnerei « . Anllallalio », 3.1

Akademiestratze 14 , Hinterhaus .

. Hans -Verkauf !
Ein Renten Haus mit großer Ein -

sllhrt und Hof, mit einem gut gehen¬de« Shezercigefchäft ist wegen
anderweitigem Unternehmen sofort zu« rkausen. 3 . 1

Näheres unter Nr . 1245 in der
? 0 >-d. der ..Bad . Presse " ._
(tut . Singer Futzbetrieb -Näh -
l Maschine für 20 M , eine Fntz -»etrieb für 25 M ., eine Hand -
Nähmaschine für 12 M . sind unter
mnrantie sehr billig zu verkanseu .h-l «menltr . 4 , pari ., Eing . im Hof.

- ar Vheilhaber sucht oberGeschäftS®wauf beabsichtigt , verlange mein
-"eflelctznten -VerreiLkniss". 86a

Br. Luss, Mannheim . |

Flotter Sehnnrrlbart !
Franz . Haar -

imJ ßart - EIixlr ,
schnellst . Mittel ; .
Erlang ,ein . stark .
Haar » und Bart¬
wuchses , u . i. all .
poniad .,Dncl .u .
Bals . entsch . vor -
zuziehcn , d. viele C»
Dank - u .Anerken - P
nungsschr . bew .

Erfolg garant.
L Dose Mk . X.— u . 2.— nebst Gebrauchs¬
anweisung u . Garantiesch . Vers , discr . z»r .
Nochn . od . Eins . d. Betr . (a . i . Brrefm . all .

Länder ) . Allein echt zu beziehen durch

Parfümeriefabr . F .W .A . Meyer ,
Homburg äorgfelda 27 .

Kul
'möacher

Krporlbier ,
für Magenleidende und

Necoiivalescenten ärztlich em¬
pfohlen, 1 - 164*

in Vi und V2 Flaschen, bei
T - i. ZBecHs :

Kaiserstr . 150 , Telefon 335,
gegenüber dem Postneuban

Erstklassige Lebens - « . Uufall -
BersichernngS - Gefellschaft sucht
einen tüchtigen , soliden 133a

General -
Agenten .
Kaution 2500 Mk. Bedingung .

Nur solche Herren , wenn auch nicht
Fachmann , wollen sich melden , denen
es durch ernstes Sftebci » und per¬
sönliche Thätigkcit daran gelegen ist ,dauernd voranziikommen und sich da¬
durch eine LedenSstclliliig zu erwerben .

Off . «ub Y. 172 an Hnasensteia
& Vogler A .- ß , Strassfenrg L I .

Zn der Nähe Karlsruhes ist
ein hochrentables , sicheres Unter¬
nehmen, geeignet zur Bildung
einer 829 .3 .2

iktiengeselMaft
oder Genossenschaft, mit werth¬
vollem Grundstück(Fabrikbetrieb ),
zu verkaufen . Gcfl . Off . unter
1'. K . 4010 an Bndolf Messe ,Karlsridie , erbeten. s

Wirthschaft-Gesuch.
Von jungen kantionsfähigen Wirthk

leute» wirb per 1. April eine gangbare
Kirthschaft in Zapf «der Pacht zu
übernehmen gesucht . Off . n . kt . 8 . 1114
an biektD . d. „Lad . Presse *. 2.2

Ein tüchtiger , solider Geschäft?
mann , Mitte der 20« Jahre , In
Haber eines gutgehenden Ladengeschäfts,
wünscht mit einem häuslich erzogenen
Fräulein aus guter Familie betreffs
späterer Heirath auf diesem Wege in
brieflichen Berk hr zu treten. Ver¬
schwiegenheit wird zugesichert. Ver¬
mittler verbeten. Offerten mit Photo¬
graphie unter Nr . ?48a an die Ezped .
der „ Bad . Presse " erbeten. 3 .1

Kind .
Kinderlos « Beamtenfamilie wünscht

ein Kind (Mädchen) beff . Herkunft
an Kinde? statt »uzunehmen oder auch
in liebevolle Pflege zn nehmen gegen
einmalige Vergütung . 3 .;

Offerte » unter Br . 239» an die
Exped . der „ Bad . Presse -

,

Verlaufen
bat sich eine kleine , hochgelbe Dachs
Hündin mit braunem Halsband , aui
den Namen „ Greift " gehend. Wer
AnSkuifft geben kann oder dieselbe
zurückbringt anHofiäger Gehsekkee -
in Gtutensee eihält Belohnung .

Vor Ankauf wirb gewarnt . 252a .2 2

’ZuS &rkaiÄi
In bester Lage eines verkehrsreichen

OrteS Badens (im BreiSgau ) ist eine
gut gehende

Real -Mrthfchaft
mit gutem Wein- und Liernmsatz
preiswerth zn berkaufeu . An¬
zahlung ea. M . 8000 . DaS Geschäft
eignet sich namentlich für einen Mehger

Nähere Iluskunst ertheilt >- e » -
pelS Sohn ! »:, Agcntnr - Geschäft in
Lahr D ._ 1053.3 .5

lutt SBirtJidift«,
Sbezercigeschäfte,sowieGcschäftS -
mib Privat - Häuser aller 2lrt zu
verkaufen durch 1 . MONsi - , Karls -
rnhe , Kaisekstratze 89 . 26 ! . t .8

Wirthschilft
in der Nähe von Pforzheim ,6 Diinuten vom Bahnhof , ist wegen
Kränklichkeit des Besitzers sofort

zu verkaufe«.
Für einen Metzger wäre beste

Gelegenheit geboten sich eine sichere
Kxistenz zu griindcn , da am Platze
sich keine Metzgerei befindet.

Schöne grosze Lokalitäten (Tanz -
saal ) und vorzüglich gebaute
Weinkeller . 2463.8.2

Näheres bei

Aug . Hess , ßigarren ,
Pforzheim ,

westl . Karl -Friedr .- Str . 41 .

Verkauf
guter Wirthschast a » gutem,
fregneutem Plag durch 1. KHUter ,Karlsruhe , Kaiserstr . SS . 260 .3.3

SteiDbruch - Yerkauf.
Setzemenie » Im Psinzthal liegenden

Eteinbnlch wegen anderweitigem
Unternehmen dem Verkanfe ans . —
Derselbe liegt ungefähr 2 Stunden
von Kailsruhe entfernt und ist von
der nächsten Bahnstation nnd Land¬
straße in zwei Minuten erreichbar
Der Stciiibrnch iimsasit ein Gelände
von 149 Ar nnd 43 Meter , wobei
ca . 160 Ar zum AuSbiechen find .

In dem Steiubiiich wird schon
seit imbreicn Jahren ein Stein -
hauereigeschäft betticben u. liefert
beileibe nachweislich ' einen der
schönsten und besten Sandsteine .

DaS Geschirr und Fuhrmeik kann
an >b mit erworben werde » . ö .g

Offeitcii unter Chiffre H. 201a andie Ci 'ped . bei „ Bad . Presse " erb

MiWWlmWiit
'

Mit zwei Messerköpfen , noch ganzneu , garaniirt für tadellosen Gang ,
besonders geeignet ssir Drechsler oder
Kesselmacher mit Kraftbetiieb , ist
wegen Cntbehilichkeit preiSwerth
z« verkause « . 203- .2.r

Kchreinrr Morath ,
Alt fchweier bei Bühl .

Klavier ,
fast neu , wenig gespielt . wegen
Todesfall billig zu verkanfe « .
ZluSkunst bei ~

5731a,5 .5
Herrn Postageuten Dittus ,

Wössingen .

Ein gut erhaltenes SstöckigeS
DM - Wohnhaus - MW

« it Hinter - und Seitenbau und gut
gehcaver

Backerei
ist sofart billig zu verkaufen .

Auskunft ertheilt unter K. 1166
die Exp , der „Bas . Presse ". 6.2

Karlsruhe .

in bester Lage der Kricgftratze ,
zwischen Hirsch- nnd Leopoldstrahe ,
dreistöckig, zuA Alleinbemohnen ge,
eeignet nnd in jedem Stock 4 Näunir
enthalt nd , mit Vorgarten und ge»
räninigem Hof zn verkaufen . Ver¬
mittler ansgeschlosscn . Schriftliche
ringebole nur von Selbstkäiiferu
unter K . 23 an

Saasenslaüi k Vogler ,350 .2 .2 Xnlsnhe .

(rin 4sti >kigeö

Wohnhaus ,
«eit gebaut , « it »»Wimmelt « Wirth -
schaftS - kinrichtrrng , ist sofort unter
gn !istigeiiBrdi «giin« en zn verkaufe » .

KidereS unter » . 1165 durch die~ der » ad Presse " . « »

Intelligente , fleißige Personen , denen
daran gelegen ist, eine

sicners txistenz
jit erlangen , finden sofort Stellung ,
« »natliwes

festes Gehalt
ft nach Befähigung Mk. 150 —250.
Bedingung : Tadelloser Ruf .

Offerten unter „ 6 L, H .“ , HHarni-
b - iw haaptpostU gSTBi I21 a,3 .3

Hiesige Wemha » vl « « g sucht

jungen Mann
im Alter von 16—1- Kahren mit
guter 8chnlbil '»nug vei dauernder
Stellung . Ciiitrltt sofort . Ange¬
bote unter Nr . 1262 an die Cxped.
der „Bad . Presse " erbeten ._ 2 . 1

« xp. der -* *V _ 6J

! Fiir Srßiiüeutt !
ist eine hübsche Aussteuer , bestehend
in 2 französ . Bettstellen mit Rosten ,
Matratzen und Polstern , Nachttisch,
Waschkommode, Vertieow , Zimmer¬
tisch mit Eichenplatte , Stühle , Thif -
sonnier , Küchcnschrank, Kücheniisch,r Hocker, Spiegel , um den bikigen
Preis von nur 290 Mk. zu verkaufen
669 .8.3 Steinftratze 6 .

Astreine, rnssische

Erlen -Schalbretter
in allen gangbaren Dimensionen sind
billig abzugeoen . 3 .3

Offerten unter Nr . 146 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein gut erhaltener 1095 .8 .3

Cottcd ' pget
»affend für einen Verein , ist preiS-
wertb zu verkaufen.

« aldhornstratze 38 .
Ein gut gespieltes 1127 .2 .2

\ Cello
mit Bogen billig zn verkaufen .

Stophanienpr . 42 , 1.

Jmtge , weiße
eärgl . Vttlldsggen
» on importirter NN - prämiirter
Hündin werde « billigst abge -
gebe » . 1237 .2.2

Lstendstrafze 10 , S . « t .

Kch suche zum baldigen Ein -
tritt gegen gute Bezahlung
eine « rnvexlätzigeu , ehrliche »
Burschen al »

Milchknts ^ ev .
Gg Welle « sich nur solche melden ,die auf dauernde Stelle resiee -
tiven . Nähere » Marienstr . 15
im Lade « . 1R61

AeIleN 8 ucli 6 ii
Mrslljilleiitelhiiikcr

mit 4 Ennester Hochschiile sucht i«
Karlsruhe oder Vmgebnng An - ,
fang« MaiH Beschäftigung auf dein '
Bureau . Offerten unt . Nr . 1088 an
die Erve », der „Bad . Presse ". 2 .2

Ein junger«

Commis £
« it guten Zeugnissen sucht sofort '
Sftlft . Offerten mit Gehaltsangabe
« , d. Exp, d . „ Bad . Presse" unt . 1212 . '

Ctostüm
Directrlce .

Eine durchaus tüchtige u . selbst-i
Räudige Dircetricc m. langjähr -
Praxis in ersten Häusern u . k ». Re »
fneiiz . sticht Stellung n . wäre , da
hier ansässig, rvenkl . mich geneigt ,
ftnsinweift derart . Pisten z. übei -
nehmm . Off . » nt , Nr . 1077 a d .
lltzped. d»< „Bad . Wreffe" erb . L2

NMWisWK
Für ein Ciaarren -Geschäfi in eimr

- rotzeren Stadt Baden » wird em«
nichtige DerkäNferin gesucht . Off.
»eit SghaltSansvrnche » unter Nr. 247»
«m die kxped . der „Bad . Presse' . 3.2

usMIterin
in kleine Familie gesucht
<4 Personen ) . Offerten
unt . Nr . 222 » an die
Exped . der „Bad .Presse "

Eine tüchtige , selbständige

Köchin
auf 1 . Februar gesucht . 202a 3 .3

BestauraLio« „Waldhorn",
Offenbirrg .

N
Kellnerinnen» Köchinnen ,
Zimmer - , HanS - , Küchen

I und Kindermädchen suchen,
finden jederzeit Stelle durch

das 1746 »*
Bureau Ai « «?, Kurvenstr . 87.

Ein braves Mädchen kann so¬
gleich cintieteii . 1117.2.8

Zn erfragen Marienstrasie 57
Ein idZNoüen wird per sofort

oder 1 . Februar gesucht . Marien -
strasie 28 , 1 Stock . 1229 .8

Ein in Bebens - , Unfall -, BolkZ -
dersicherung erjahrener

Vers.-Inspector
sucht anderweitig Stellung , etzent
auch in der Fener -Nranche . l ->. Zeug¬
nisse stehen zn Diensten . 161- .3 .8

Offerten unter § Sif re kt . tn
« b Bnasnaaltni k ftflgr

Für ein größeres Manniaetur -,
Kurz- und C»l «»i,lw «» ren Seichift
auf dem Lande wird per s»f»ri ei»
brancheknndiger, tüchtiger , junger
Rann mit nur guten Empfehlungen
« lS Bcrkänfcr und Reisender gesucht.
Gefl . angfnhrliche Offerten mit An¬
gabe des AlterS , Eonfesston und Gc-
haltSansprüche bei freier Station an
die Exp der „ Bad . Presse " . 268,1.3 . 1

Weinhandlung
■
WT *

sucht -
HW

jmn baldigen Eintritt einen tüchtige »
jinngen Man » für Comptoir und
Reise. 3 .3

Offerten unter bl. 190a an die
Exped. der . Bad . Presse " .

Eine tüchtige
Einlegerin

findet dauernde Aiistelliing in der
Daering ’fdjeu

Buch - und Kunstdruckerei,
Amalie » sti affe 83 . 953

\ä .
Auf das technische Bureau eines

grttzeren hiesigen Fabrikgeschiistes wird
per jofort oder Ostern ein junger in,
telligenter Mann mit guter Schnlbift -
nng , Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling gesucht . Bedingung jutf
Handschrift und Borkenntniffe i«
Zeichnen. Offerten unter A . R . 1254
m die Expcd. der „ Bad . Presse" .

sucht jungen , strebsamen Mann ans
»chtbarer Familie für feinere Praxi »
per sofort in die Lehr «
zn nehmen . Offerten unter Rr . 4öd
sind an die Expcd . der . Bad . Presse'
zu senden . 6 .5

Beamtenposten .
Energischer Herr des Kauf -

niannsstandes , der schon im Ver¬
kehr mit dem Publikum oder als
Neiseuder thätig war , kan » mit
kcigendem festen Gehalt be¬

zahlte Lebeiisstcllullg im Ber -
sichernngsfache erhalten .

Offerten nnier „ i. . B. 166 " an
laasenstein & Vogler A . 6 . ,
Mannheim- 117- .8 .S

Melker,
ein tiichfig -r , selbftändiaer , wird d«
siohem Lohn gn 18 - 2» Kühen auf
ein Hosgut Lei Karlsruhe gesucht .

Nur tüchtige Bewerber wollen sich
unter Nr . SSI» in der Exped . der
„ Bad . Presse" melden . 2 .2

Lehr-Stklle.
Zu Ostern findet ein junger Btami

mit guten Schulzeiignisse » in unserer
Knnstpiäge - Anstalt Aufnahme als
sschrling . 954.2.1

Doeping
'
ifhe

Buch - und Kunstdruckerei,
Aimilienstraste ?3.

Ern
mit hübscher Han >
ein« ! « mrau
seine Gtetc auf f .
« :b«ru . Gast. Off .
die Whtp . d«4'

lüfcuT
’, welches auf
ist , wünscht
mckp zu ver »

nt . Rr . 914 an
d. Wesst " erb . 3.3

llfaffmn g
««6 gnttt ftmnfftf , gut frans
jäfisch spricht, sucht Stelle als
ch»w»« »iemte , Buffekdame , oder als
baffere Vedteuimg . Eintritt kann so -
dart erfalgen . Sn erfragen im Gast
»« ui zum Lamm , GrünwettcrS
» ach^ _ 267 -~

mn Mädchen ans guter Familie ^ ,das sich allen häuslichen Arbeiten
''

willig zinterziebt , sucht Stelle in
gute,» Htiise . Zn erfragen Zirkel 1»,
3 . « »ck. 1851

u veimiotiien
iiilr. 10a

sind noch S Wohnungen mit je3 Zimmern , der Neuzeit entsprechende
mit Koch- und Leuchtgas Versehens
sowie ein- Mansardenwohnung mtf '
l . April zu Vermiethen.

Näheres bei I . Psitsch , Rudolf -
straße 9, 1 . Stock. 80565 .12.8

Zu vermiethen"
im Hinterhaus

ein hübsches L o g i &
von 4 Zimmern , Küche,Kammer nnd Keller an
eine stille solide Familie .

Schützenstratze 45 ,
2 . Stock . 1148 .3 .T

Im Wohmmg
» Olt 2 Zimmern und Küche , in der
Nhlandstratzc , ist auf 1 . April zu
vermiethen. Zn erfragen 1051 .6 .2

Relkenstratze 1 , 2 Stock.
Wohnungen zn vermiethen

»ns 1. April : Parlerre -Wohiinilg in.
Borgarten , 4 Zimmer , Badezimmer ,
Zubehör , Antyeil an Waschküche : c.

2 Treppen hoch : Wohnung von 5
immern , Balkon , Badezimmer , An -

theil an Waschküche re. Anskiinft
Dnrlacher Allee 4-2 , parterre , tag -:
lich 8- 4 Uhr. 940 .3 .2

Zu erfrag « i» I . Stock. 1252
Ousseastra ^« % ist her 4 . Stock , de-~ stehend ans % Zimmer « , Küchemit La «- u. W«ffnliit » ng , nebst
üblichem Znbeh - r , auf 1 . April an
eine rnhige Familie zu vermiethen .
Näh , im 2. » i « ck dafrkbst . 924 2 .

'

^ Aüppnrrerstr . 32 fst eine Wohnnzigv * im 2 . Stock mit 2 jjintmeni ,
Küche und Keller , an eine kleine
F- rnikke ans 1 . April zn vermiethen .
Näheres im untern Stock . 1026
ä '

Ninterstraße 88 ist eine freundliche
Wohnung ohne vis - ä-vis,3 Zimmer und Zugehör , auf 1 . April

billig zu vermiethen. 1109 .2.2
Näheres im Laden .

Itn gül mijölirtes Zimer
ist mit Pension zu verniietbcii .1138.8. 1 rcopoldftr . 18 , 3 . St .
OjMeritra &e 18 , 5 . Stock , links , ist" ein gut möblirtes Zimmer mit ,einem «der zwei Betten stfort zu ver -
mftshen. _ 1106

Graveur-
Lehr - Stelle.

Zu Ostern kan« ei«
junger Mann aus guter
Familie in mein Graveur -
Atelier eintreten .
(Zeichentalent nöthig ).

kram Lvapp ,
Kravir - und Kisellr - Anstatt ,

Herrenstraße 38 , Ladeu,3 .3 Delcphon 713 . 1006

Kaiserftras ; c 39, 4 . Stock . lihff ,« *' Gin «. Fasaneiistr . , ist ein rnöblirt .
heizVareSMansardcnzimmcr sofort
» her später zu vermirtbcn . 1211 .2 .2Ullllt siih licillll ^lrlkl l. ILLh . ^ . «2
^ eWiigiiratz: 25 ist im 9 . Stock des^ Hinterhauses c!» möbl . Aimme «
sogleich zu vermiethen . Zu er -
sraze » daselbst . 1257
»^ t ^ kffelstraie 82 ist in > 2 SlÄt
^ ein unm - blirteS Zimmer mit
besonheicm Eingang sogl . od. spittr
zn vermiethen . Rüheres zu «r -
ftogen daielbst . 1879 .3.2

WfT

« il « »h » u » g , für Schreiner »de
« chloffrf geeianet , f» wie zwei klein
Mohnmtgen , in der Durlach »
Jtvnße gelegev, an oidnuiigsliebnldikleine Familie per 1, April ai vn
Niielhcn .

Ast erfragen Kgiferstraße « kfK .i
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Anzeige.
/ Ich habe mich nach erfolgter Zulassung bei

GrOSSh . Oberlandesgericht zur Ausübung der Rechts¬
anwaltspraxis hier niedergelassen . Mein Geschäfts¬
zimmer befindet sich Sophienstrasse Nr . 29 , 2 Tr .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1900 . 31671 .3 .3

C. Strübe ,

3iiimiir: t Lorenz
Karlsruhe , gcopolbftr . 38. TkltpH. 585 .

Färberei u . chemische Waschanstalt !“ Ed. PrintzTorrn. Aot.- Ges . |

Kaiserstr . 65 üaiserstr . 193 fiaiserstr . 343 j
Erbprinzenstr . 10 u . Sehfttzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen .

1= ^ ^ITtutoscop
* * * Wsslellimg !

u Apparate ne« anfgerteltt ln der

Msmaienballe Karlsruhe.
ss - trek .WNbelm .? - rrage . 2/547»

Freiwillige Sanitätskolonne
des Karlsruher Mannerhilfsvereins .

Ein neuer UnterrichtSknrS ( Anatomie , erste Hilfe bei Verwnndimgen
im kkriegc und UnglückSfällen im Frieden, Transport Verwundeter und
« ranker u, s . w.) wird am Mittwoch den 24 . d . MtS . beginnen und
bis Ende Juni dauern.

Der Unterricht wird je Mittwoch Abends von 850 bis 10 Uhr vom
Lolonenaizte, Herrn vr . Ge nt er , im Turnsaale der höheren Mädchen¬
schule, Sofienstraße 14 , ertheilt . .

In die freiwillige SanitätSkolonne kann ausgenommen werden : icder
sittlich unbescholtene Mann deutscher Nationalität , der hier wodnt , körperlich
befähigt ist und so viel Schulbildung besitzt , daß er die gegebenen Dienst -
vorschriften n»d den Ausbildungsunterricht ohne Schwierigkeit auffassen kann.

EinzeichnungSlisteu liegen auf bei den Herren Hofuhi wacher
P e ch e r , Kaiserstratze 7V, und bei Herrn Hofmechanikcr Krautinger ,
Kaiser Wilhelm -Passage 1 (Waldstratzel .

Anmeldungen wollen daselbst bis spätestens 30 . dS. MtS .
geschehen .

Besitzer industrieller Etablissements , die von ih en Leuten an
diesem Kurse theilnehmen lasse» wollen , werden hiermit gebeten, dieselben
schriftlich bei dem Unterzeichneten bis zum genannten Tage anzmnelden .

Die Ausbildung geschieht «nentgeldlich . 362 .2.2
Karlsruhe , den 3. Januar 1900.

Der Kolonnenführer :
Zallll ) Kauptmarm a . J >.,^ Bittoriastrafie 1 und 3.

Kaiser-Panorama.
99 Kaiserstrasse 99 .

14 . bis mit 20 . Januar :

Leipzig
anb seine LcheMlirdigktiteü .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr . 1082.3. 1

K
Filiale Mannheim C 2 , 7.

En gros . Export . En detail .

W. EimsNachf.,
Karlsruhe 22107

(Znh . Oskar Friedle )
>empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
BasenbouquetS,blühende Pflanzen
Dekorationszweige von Früchten
nnd Blumen , Hut - und Ballgarni¬
turen , Sommunikanten » Kränze ,

Brautkränze , BrantbonqnetS nnd Schleier
re . (Körbchen und Jardin isren werden zum
Füllen angenommen ) . RstPP' Beständige Aus¬
stellung in Perl - , Blech « nnd Blättergrab ,
kränzen , TodtenbonqnetS re . in beiden Läden
Adlerstrasse 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schloßplatz .

LUrilhelmstr. 84,2 . Et . , sind bald zwei I Herrath . 350 Damen m. gr. Ter -
•V * gut möbkirtr Zimmer zu der- 1 mögen wünsch-Heirath. Prospektnms .
« iethen. 3W84* | Isurnal viiselottsndurg 2. 41a.sl .si

^ EZarlsrulie . s
Zur Anfertigung und Aufstellung von

kompletten Bicrausfchimk -Eillnchtuiiiieil
tlnschlieblich BnffetS nach den neuesten Systeme» in Luft . , Wasser «
oder Kohlensauredruck , sowie vorkommeiiden Reparaturen
empfiehlt sich die mechanische Werkstütte von

Gustav Dittmar ,
*0354* Karlstratze 60 .

/ Tn hübscher
Bank mit Armlehnen !
sowie alte anderen Korten

. gerichstse
Jimmev -
Llofets

Laufen Sie
ln Mer Mmhl

« . am billigften
bei 30615*

Wilh . Göttle ,
Ksiserstr . 150 . Telefon 56.

Ludwig Sehweisgut
Grossli . Hoflieferant , Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr. 4.

Bedeutendstes Lager in

Flügel, JPianinos
und Harmoniums,

bei einer Auswahl von über hundert Exemplaren der gediegensten in- und
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten .

Fachmännische Garantie, — Reelle Preise . 27949 *

tm

Tanz - UnteM!
An einem best . Kursus , welcher

Dienstag 16 . Ja « . , Abends '/»9
Uhr im Gasthaus z. Rose beginnt ,
Ausflüge , Kränzchen re. auSgefchl . ,
können noch Tainen und Herren the l-
nebmen. Honorar Mk. 20 . Raten¬
zahlung . 974*

Emil 8s/fsrt , Zsiß . -Tanzlehrer .
Gest . Anmeld Karlstr . 6 oder

Kreuzstr . 16 im Laden erbeten.

Gasthaus
Unter den Linden,

Ecke Kaiser - Allee
nnd Schwimmschulstraste .

Empfehle meinen vorzüglichen

Mittagstisch
,» 50 , 80 Pfg . x ., " ebst AnSschank
von ff. dunklem n . hellem Bier .
913 .5 .4_ Hochachtungsvoll"W . Eckert .

Hochfeiner SECT (garantirt
Flaschengährnng .)

aus auserlesen feinsten badischen Trauben nach alter französischer Methode (Flaschen¬
gähr ung ) hergesteilt .

_Q

i

T
FRgtSURG l/Badsh*

H attpt . Niederlago bei

August Klingele , Ecks Leopold- u, Imalienstrasse 71.
MBB Telephon 671 . ■ ■

MV Jede « Freitag
Nchlachttag .

Entpfehlung .
Meine Schneiderei

für Damen und Kinder
bringe hiermit in empfehlende E >-
innernng. 1198.3.2

Margarethe Fiedler ,
Bictoviastr . 17 .

Ankauf .
Eut getragene Herren » nnd

Damen - Kleider , Schuh « nnd
Stiefel , Petten und Möbel alle»
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 28ö «>7

M . David ,
Markgrafenstr . 17 u . 10 .

f| Fahrzengfabrik Eisenach . {
£ ]S Den Generalvertrieb für Baden unserer

Motor -Fahrzeuge SSSMr
mit Benzin- und electr . Betrieb haben wir dem » ^

11 Hm . Emil Schwehr, Frciburg i . B ., Kaiserstr. 1501J
übertragen . — Man verlange Prospecte . =« I 5004a.26 .10

rNSbel,
Betten , Spiegel , Stühle , Bett »
federn , eiserne Bettstellen rc .,
für Erwachsene und Kinder kauft
mau sehr billig und reell bei

Friedrich Holz,
Möbclmagazin und VcrinielhgeschLst.

Markgrafenstraste 26 .
8U. Ganze Aussteuer » werden be¬

sonders berücksichtigt » . ist Lheil -
zahlnng gestattet . Bormiethe «
einzelner Möbel nnd ganzer
Einrichtungen . 628*

zu verkaufen.
Die Westendbaugesellscbaft Karlsruhe

setzt sämmtliche

Bauplätze
von der Wendtstrasse bis zur Händel¬
strasse , zwischen Kaiser-Allee und Maxau-
Bahn, dem Verkaufe aus,

Nähere Auskunft, sowie Pläne im Bureau
der Gesellschaft

Jahnstrasse ? L
1090.2.2

Drackarteiten jeder Art
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